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Die Superhelden der Sicherheitstechnik



Relais mit zwangsgeführten Kontakten nach IEC 61810-3 erkennen Fehler und verhindern dadurch Unfälle.



Industrie 4.0 – Quo vadis?



Kühler im Team entwickeln



P-Cap-TouchSensoren



Was steckt hinter Industrie 4.0? Wir haben vier VerbindungstechnikHersteller befragt. Seite 18



Luftkühlersystem mit besserer Effizienz, höherer Wurfweite und einfacher Wartung Seite 44



Empfindlichkeit kontra Störschutz. Worauf es bei Touch-Controllern in der Industrie ankommt. Seite 56
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EDITORIAL



Alles ist durch das Wort geworden, ohne es wurde nichts



D



eutschland hat ein Migrationsproblem. Darüber hinaus fehlen Normen und Standards. „Netzökonom“ Dr. Holger Schmidt spricht sogar von falscher Wortwahl. Sie kennen das ja sicher aus dem Johannisevangelium „Im Anfang war das Wort ... Alles ist durch das Wort geworden und ohne das Wort wurde nichts, was geworden ist.“ Also fangen wir an mit dem Wort: „Industrie 4.0“. Damit meint man in Deutschland die Digitalisierung, in den USA und Asien sagt man in diesem Zusammenhang „Industrial Internet“. Unser „Netzökonom“ konstatiert dahinter unterschiedliche Ansätze. In Deutschland scheine die Frage, wie die vorhandenen Produkte digitalisiert und möglichst effizient produziert werden, im Mittelpunkt zu stehen. Bei den anderen ein breiterer, vom Ende gedachter serviceorientierter Gedanke. Damit sind wir in Deutschland schon beim Migrationsproblem, nämlich der Migration der klassischen Industrieproduktion, in der Deutschland führend ist, zum Konzept „Industrie 4.0“. Konkrete Projekte scheitern meist an der Anbindung und Sicherheit (Safety) älterer Maschinen. Eine Herausforderung ist die Kommunikationsfähigkeit, denn Senso-



„Industrie 4.0 oder Industrial Internet – welches Wort(konzept) übernimmt zukünftig die Führungsrolle?“



Kristin Rinortner, Redakteurin [email protected]



ren und Komponenten müssen miteinander verbunden und in ein Netzwerk integriert werden. Hier kommen dann auch Normen und standardisierte Protokolle ins Spiel, die fehlen nämlich noch. Schließlich sind weite Teile der Industrie nicht auf die neuen Sicherheitsanforderungen (Security) im industriellen Netzwerk vorbereitet. Neue Sicherheitsarchitekturen und Software-Plattformen braucht das Land. Hier ist eine branchenübergreifende interdisziplinäre Zusammenarbeit notwendig. Am Schluss steht das Geschäftsmodell. Aus den Maschinendaten müssen „Smart Services“ entwickelt werden. Nun besteht die Gefahr, dass Seiteneinsteiger aus dem Software- und Datenanalytik-Bereich den deutschen Unternehmen die Führungsposition abnehmen. Damit wären wir dann wieder beim (Daten)Wort.



Herzlichst, Ihre
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INHALT SICHERHEITSRELAIS



Gefahr erkannt – Gefahr gebannt Die Digitalisierung der Automatisierungstechnik schreitet unaufhörlich voran. Am anderen Ende gilt es nach aber wie vor, reale Lasten wie Motoren und Ventile zu schalten. Denn nur so setzen sich Pressen, Roboter oder Förderbänder in Bewegung. Dabei lauern an allen Ecken und Enden Gefahren für Mensch, Maschine und Umwelt, etwa durch unbeabsichtigtes Einschalten von Aktoren. Relais mit zwangsgeführten Kontakten nach IEC 61810-3 können durch ihre spezielle Konstruktion Fehler erkennen und dadurch Unfälle verhindern – sie sind wahre Helden der Sicherheitstechnik.



10 SCHWERPUNKTE Relais TITELTHEMA
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Die Superhelden in der Sicherheitstechnik



Sie schützen Wohl und Leben von Mensch und Maschine: Relais mit zwangsgeführten Kontakten nach IEC 61810-3 erkennen Fehler und verhindern dadurch Unfälle.



Verbindungstechnik Industrie 4.0 – Quo vadis?



Industrie 4.0 oder Internet of Things sind als Schlagworte in aller Munde. Doch was steckt wirklich dahinter? Wir haben vier Verbindungstechnik-Hersteller befragt.



22 Sensor-/Aktor-Verkabelung mit M12-Steckverbindern In der Feldinstallation sind M12-Steckverbinder stark verbreitet. Bei der Auswahl der Komponenten ist einiges zu beachten sowohl bei umspritzten als auch bei konfektionierbaren Steckverbindern.



26 Konstante Impedanz, wenig Platz und hohe Taktraten Schnelle, stabile und messgenaue Verbindungen sind gefragter denn je. Der amerikanische Hersteller Ardent bietet eine Lösung an, mit der alle Kriterien erreicht werden.



30 Kontaktkompetenz für die Mobilität der Zukunft Kontakt ist nicht gleich Kontakt. Am Beispiel eines Hybridautos zeigen wir, welche Anforderungen an Automotive-Kontakte gestellt werden und wie Steckverbinderhersteller diese umsetzen.
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34 Coole Steckverbinder für die Elektromobilität



Verbindungstechnik für die Elektromobilität muss leicht zu handhaben und auf hohe Stromstärken ausgelegt sein. Für die Verbindung der Komponenten werden Stecker mit speziellen Eigenschaften benötigt.



38 Sicherer Datentransfer für bewegte Anwendungen



In der Fabrik von morgen kommunizieren Maschinen in Echtzeit. Hier ist eine schnelle und sichere Energie- und Datenübertragung entscheidend.



40 „Plug and Produce" in der Kabelkonfektion



Auf der Hannover Messe hat Lapp eine neu entwickelte Generation von Servokonfektionen vorgestellt, mit denen Anschlüsse für Antriebe besser verfügbar werden sollen.



Wärmemanagement 44 Entwicklungspartnerschaft bringt viele Vorteile



GEA Küba hat seinen neuen Luftkühler gemeinsam mit ebm-papst entwickelt. Herausgekommen ist ein System mit verbesserter Effizienz bei hohen Wurfweiten und einfacher Wartung.



48 Wie man Wärmeentwicklung richtig entgegenwirkt



Mit zunehmender Komplexität und Miniaturisierung steigt die thermische Anfälligkeit elektronischer Bauteile und Baugruppen. Mit speziellen Schutzvorrichtungen lässt sich dies verhindern.



50 Flüssigkeitsgekühlte Schranklösung für Antriebe



Flüssigkeitsgekühlte Schranklösungen gibt es nun standardmäßig im Rahmen durchgängiger Antriebstechnik.
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Industrie 4.0 – Quo vadis?



22



Sensor-/Aktor-Verkabelung mit M12-Steckern



50



Flüssigkeitsgekühlte Schränke für Antriebe
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P-Cap-Touch-Controller für die Industrie



© Crown Copyright - OGL - RAF Photographer



INNOVATIVE LÖSUNGEN FÜR RAUHE UMGEBUNGSBEDINGUNGEN



Gehäuse & Schränke 52 Flexibel durch Modularisierung bei IT-Schränken



Der Kostendruck beim Einkauf von IT-Schränken ist hoch, aber Lösungen von der Stange passen für moderne Rechenzentren selten. Ein multimodulares Designkonzept birgt die Lösung.



HMI 56 Präziser P-Cap-Touch-Controller in der Industrie



Der P-Cap-Touchsensor in Industrie-Displays hat sich durchgesetzt. Längst arbeitet die Forschung an verbesserten Empfindlichkeiten. Wir zeigen, worauf es bei einem Touch-Controller ankommt.



Push-Pull Technologie in kleiner wasserdichter Bauform



Eine innovative Entwicklung für rauhe Umwelteinflüsse Korrosionsbeständig gegenüber Salznebel IP 68 im gesteckten Zustand Hohe Belastbarkeit In Größe 0T, 1T, 2T



Elektromotoren 62 Fogging im Innenraum von Elektromotoren



2 bis 32 Kontakte



Teil 1 dieses Beitrags erläuterte Ausfallmechanismen an Motoren. Im zweiten Teil werden Ursachen von schwarzen Belägen auf Kollektoroberflächen untersucht und Kontaminationsquellen lokalisiert.



Löt-,Crimp-, oder Printkontakte 360° Abschirmung für vollen EMV Schutz Aussenkörper in Messing verchromt oder schwarz verchromt



RUBRIKEN 3



Editorial
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Sie finden uns unter www.lemo.de



NEWS // INDUSTRIE 4.0



Intelligenter Steckverbinder wird Bestandteil der „Smart Factory“ Im Projekt ISA entwickelt ein Konsortium von Unternehmen aus der Steckverbinder-Branche und Automatisierungstechnik den intelligenten Steckverbinder für die Produktion der Zukunft.



D



Bild: Weidmüller



er Slogan „Industrie 4.0“ und die damit verbundenen Aktivitäten haben das Potenzial, weltweit die industrielle Fertigung komplett neu zu gestalten und auszurichten. Das Internet bildet als Kommunikationsplattform die Basis von „Industrie 4.0“ sowie der „Smart Factory“, in der Maschinen zu einem intelligent vernetzten Fertigungsprozess zusammengeschlossen sind und untereinander sowie mit den zu produzierenden Produkten kommunizieren.



Steckverbinder spielen eine Hauptrolle Die elektrischen Anschlusstechnologien in Form von Steckverbindern spielen dabei eine Hauptrolle. Vor diesem Hintergrund fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) das Projekt „Intelligente elektrische Steckverbinder und Anschlusstechnologie mit elektronischer Signalaufbereitung (ISA)“ im Rahmen seines Förderschwerpunktes „Hochintegrierte 3-DElektroniksysteme für die intelligente Produktion“. Das Projektvolumen beträgt 4,2 Mio. €, davon sind 58% Förderanteil durch das BMBF. Die Projektlaufzeit ist auf drei Jahre angelegt (01/2015 bis 12/2017). Im Projekt „ISA“ soll die Produktionsvernetzung für wesentliche Bereiche der Automatisierungstechnik verbessert werden. Dazu werden neue Verbindungstechnologien und Integrationstechniken erforscht, um intelligente Steckverbinder für Sensoren und Aktoren umzusetzen. Damit wird ein weiterer Grundstein zur Verwirklichung der Industrie 4.0 und zur Schaffung Cyber-Physischer Systeme gelegt. Die Entwicklungsergebnisse sollen als Standardisierungs- und Normungsvorschläge in die entsprechenden nationalen wie internationalen Gremien eingebracht werden. An der Schnittstelle zwischen Maschinen, Steuerungen und Datenverarbeitungsanlagen bilden diese Technologien die Grundlage für Innovation, Funktionalität, einfache Handhabung und Zuverlässigkeit der Auto-
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Smart Factory: Ein Konsortium führender Unternehmen der Elektroindustrien entwickelt den intelligenten Steckverbinder für die Produktion der Zukunft



matisierungstechnik. Bedeutsame Effizienzsteigerungen lassen sich durch die Integration von Funktionen in die Verbindungstechnik erzielen – und zwar gleichermaßen bei der Installation und Inbetriebnahme sowie beim zuverlässigen Betrieb von Maschinen und Anlagen.



Intelligenz im Steckverbinder ist essentiell Zudem wird eine optimale Verfügbarkeit und Stabilität der Produktionsprozesse gewährleistet. Diese intelligente Anschlusstechnik zeichnet sich durch optimale Handhabung und Zuverlässigkeit aus. Sie integriert Sensor-und Diagnosefunktionen und hält natürlich dem harten Industriealltag, wie z.B. Vibrationen und Schmutz stand. An der Realisierung dieser zukunftsweisenden Technologien arbeiten die Weidmüller Gruppe, Detmold; ERNI Production, Adelberg; Finke Elektronik, Waldkirch; Siemens AG, Berlin und das Fraunhofer Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration, Weßling. // KR



Industrie 4.0 – Mehr als ein Schlagwort? International steht Industrie 4.0 heute für die Digitalisierung der Industrie. Dabei entstand Industrie 4.0 erst 2011 als Zukunftsprojekt im Rahmen der Hightech-Strategie Deutschlands. Acatech – die Deutsche Akademie der Technikwissenschaften – hat 2013 eine Forschungsagenda und Umsetzungsempfehlungen vorgestellt, die auf Betreiben des Bundesforschungsministeriums (BMBF) ausgearbeitet wurde. Dies baute auf der „Nationale Roadmap Embedded Systems“ auf. Industrie 4.0 ist gekennzeichnet durch eine starke Individualisierung der Produkte unter den Bedingungen einer hoch flexibilisierten (Großserien-) Produktion, gesteuert in nahezu Echtzeit. Die Produktion wird mit hochwertigen Dienstleitungen verbunden. (Quelle: BMBF)



Weidmüller
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NEWS // INDUSTRIE 4.0



Belden und Weidmüller bieten eine modulare Infrastrukturbox Schnelle Datenkommunikation und zuverlässige Energieversorgung für effiziente Produktionsprozesse mit kleinsten Losgrößen kennzeichnen Industrie 4.0. Infrastrukturboxen sind eine wesentliche Schnittstelle.



Schnelle Datenübertragung und flexible Integration Diese Anforderungen erfüllt die Lösung von Belden und Weidmüller, die in Schutzarten von IP54 bis IP69K wie auch für den Einsatz im Explosionsschutzbereich zur Verfügung steht. Sie besteht aus dem ConnectedSecurity-Modul der Belden-Marke Hirsch-
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Bild: Belden
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elden hat gemeinsam mit Weidmüller eine modulare Infrastrukturbox für die Anbindung von Fertigungsmodulen entwickelt. Diese standardisierte Schnittstelle, die auf der diesjährigen Hannover Messe in einer Pilot-Produktionslinie der Technologie-Initiative SmartFactoryKL erstmals vorgestellt wurde, bildet gemäß dem Anforderungsprofil von Industrie 4.0 eine wesentliche Voraussetzung für die standortübergreifende Erfassung von Fertigungsinformationen im Internet der Dinge. Die Infrastrukturbox, die flexibel integriert und nach dem Plug-and-Play-Prinzip in Betrieb genommen werden kann, ist mit allen Fertigungsmodulen innerhalb Smart FactoryKL herstellerübergreifend kompatibel und bietet sowohl maximale Transparenz als auch größtmögliche Funktions- und Datensicherheit sowie hohen Schutz für Personen und Anlagen. Dadurch ermöglicht sie ohne einen erhöhten Arbeitsaufwand und längere Durchlaufzeiten eine schnelle Datenkommunikation, über die unter anderem Steuerbefehle und Statusinformationen übertragen werden, und eine zuverlässige Energieversorgung für effiziente Produktionsprozesse mit kleinsten Losgrößen. „Die Infrastrukturbox bildet sozusagen die Nabelschnur, über die jedes Fertigungsmodul mit allem versorgt wird, was auf der Infrastrukturseite erforderlich ist“, erklärt Dr. John Herold, Vice President Industrial Marketing bei Belden. „Die Anforderungen an entsprechende Lösungen lauten schnelle Datenübertragung, zuverlässige Energieversorgung sowie flexible und zugleich sichere Integration.“



Industrie 4.0: Belden und Weidmüller präsentieren eine gemeinsam entwickelte modulare Infrastrukturbox.



mann, das eine hochverfügbare Datenkommunikation zwischen der Leit-, Steuerungsund Aktor-/Sensortechnik gewährleistet, sowie Komponenten zur integrierten Energiemessung von Weidmüller: „ Hirschmann-RSP-Switches ermöglichen eine leistungsfähige und zukunftssichere Vernetzung. „ Mit Multiport-Firewalls der Produktlinie EAGLE von Hirschmann lassen sich modernste Sicherheitsfunktionen implementieren. „ Robuste Kabel und Steckverbinder runden die Netzwerklösung ab. „ Alle Statusinformationen und Messdaten werden von der Infrastrukturbox über OPC Unified Architecture (OPC UA) ohne zusätzliche Schnittstellen und Middleware bereitgestellt. „ Für die integrierte Energiemessung sorgen das Messgerät Power Monitor und die PROmax-Schaltnetzgeräte von Weidmüller. „ Hochwertige Klippon-Gehäusetechnik, Blitz- und Überspannungsschutz aus der VARITECTOR-Familie sowie die Service-



schnittstelle FrontCom Vario von Weidmüller bilden den Rahmen der Infrastrukturbox und prägen ihre kompakte, widerstandsfähige Konstruktion. Mit der Infrastrukturbox haben die beiden Partner eine innovative Lösung entwickelt, die eine standardisierte Verkabelung für die Datenkommunikation und die Energieversorgung von Fertigungsmodulen ermöglicht und dabei Safety- wie Security-Aspekte unterstützt. Je nach Anforderungen an Effizienz, Verfügbarkeit und Sicherheit kann die Infrastrukturbox sowohl in Ring-, Bus- und Sterntopologien als auch im Inselbetrieb eingesetzt werden. Außerdem ermöglicht sie eine zentrale Energieversorgung über dezentrale Quellen. Der modulare Aufbau der Infrastrukturbox sorgt darüber hinaus für größtmögliche Flexibilität. So kann beispielsweise die Anzahl der Einund Ausgänge individuell festgelegt oder später auch nachgerüstet werden. // KR Belden +31(0)7738 78555
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www.erni.com



ZUERST STAND UNSERE IDEE NUR AUF DEM PAPIER. JETZT STEHT SIE AUF ASPHALT.



Wir bei ERNI stellen höchste Anforderungen an jede Idee und lieben außergewöhnliche Lösungen. So wie unser Mitarbeiter Richard Reithmeier. Gemeinsam mit einem befreundeten Kunden hatte er eine spontane Idee, wie wir unseren MaxiBridge-Steckverbinder weiter verbessern können. Genau so arbeiten wir bei ERNI. Denn damit unsere Lösungen höchste Qualität und Zuverlässigkeit gewährleisten können, optimieren wir ständig unsere Prozesse. Dafür arbeiten wir Seite an Seite mit unseren Lieferanten. Und mit unseren Kunden – überall dort, wo die besten Projekte entstehen.



RELAIS // SICHERHEITSRELAIS



TITELSTORY Die Digitalisierung der Automatisierungstechnik schreitet unaufhörlich voran. Die schöne neue Welt, aufgebaut aus Bits und Bytes, ist aber nur die halbe Wahrheit. Am anderen Ende der grafisch aufgepeppten Entwicklungsumgebung gilt es nach wie vor, reale Lasten wie Motoren und Ventile zu schalten. Denn nur so setzen sich Pressen, Roboter oder Förderbänder in Bewegung. Dabei lauern Gefahren für Mensch, Maschine und Umwelt, etwa durch unbeabsichtigtes Einschalten von Aktoren. Relais mit zwangsgeführten Kontakten nach IEC 61810-3 können durch ihre spezielle Konstruktion Fehler erkennen und dadurch Unfälle verhindern – sie sind wahre Helden der Sicherheitstechnik.
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RELAIS // SICHERHEITSRELAIS



Die Superhelden in der Sicherheitstechnik Sie schützen Wohl und Leben von Mensch und Maschine: Relais mit zwangsgeführten Kontakten nach IEC 61810-3 erkennen Fehler und verhindern dadurch Unfälle in Sicherheitsanwendungen. MARKUS BICHLER *



G



eschätzt 100 Millionen Relais mit zwangsgeführten Kontakten schützen tagtäglich das Wohl und Leben von Mensch und Maschine – eine Leistung, vor der sich selbst die fähigsten Superhelden aller Comic-Universen nur verneigen können. Doch statt Spinnenbiss oder Wunderserum reichen einige konstruktive Maßnahmen aus, um ein herkömmliches Leistungsrelais in einen Superhelden der Sicherheitstechnik zu verwandeln. Zugegeben, nicht jedes Leistungsrelais taugt als Basis für ein Relais mit zwangsgeführten Kontakten. Wie der Name schon verrät, müssen sich mindestens zwei Kontakte auf der Grundplatte tummeln, denn mit ei-



* Dipl.-Ing. (FH) Markus Bichler ... ist Manager im Bereich Product Management Safety Relays bei Panasonic Electric Works Europe in Holzkirchen.
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nem einzelnen Kontakt lässt sich schließlich keine Zwangsführung von zwei oder mehr Kontakten realisieren. Doch beginnen wir der Reihe nach. In den 1970er und 1980er Jahren, als der überwiegende Teil herkömmlicher Superhelden noch mit Strumpfhosen bekleidet über Röhrenfernseher flimmerte, eroberten Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) den deutschen Automatisierungsmarkt. Mit dem zunehmenden Einsatz technischer Unterstützung in Produktions- und Prozesstechnik stieg auch das Bedürfnis nach mehr Sicherheit im Arbeitsalltag. So sollen in der chemischen Industrie Substanzen nicht unbeabsichtigt und nur in der richtigen Menge zusammenfinden, eine Industriepresse soll ausschließlich Werkstücke kalt verformen und nicht die Finger des Bedieners während des Werkstückwechsels. Gerade letzteres Beispiel eignet sich gut, um kurz die grundlegende Sicherheitsproblematik aufzuzeigen



und die Idee hinter der Zwangsführung von Kontakten zu betrachten.



Warum zwangsgeführte Relaiskontakte? Relais schalten Lasten. Dies geschieht, vereinfacht dargestellt, üblicherweise dadurch, dass „ eine Spule bestromt wird, „ sich ein magnetisches Feld bildet, „ dadurch ein magnetischer Fluss durch Joch und Anker entsteht, „ dieser Fluss eine Kraft auf den entsprechend gelagerten Anker ausübt, „ wodurch sich wiederum der Anker bewegt „ und so ein Kontakt geschlossen wird. Die Bandbreite an Lasten, welche ein herkömmlicher Leistungsrelaiskontakt schaltet, reicht dabei von kleinen Signallasten von wenigen Milliwatt bis zu mehreren hundert oder gar einigen tausend Watt.
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RELAIS // SICHERHEITSRELAIS



3 (ehemals EN 50205) für Relais mit (mechanisch) zwangsgeführten Kontakten.



Bild 2: Kontakte bei Lebensdauerende, DC13 Last. Im linken Kontaktstück ist deutlich ein Tal, im rechten eine Spitze zu erkennen.



Rahmenhandlung für Heldentaten – IEC 61810-3



Während bei kleinen Lasten kaum Abbrand am Kontakt zu erwarten ist und mögliche Fehlerquellen eher im Versagen der Kontaktgabe durch etwaige Fremd- oder Oxidationsschichten zu erwarten sind, stellen höhere Lasten ein komplexeres und schwer berechenbareres Feld dar. Ohm’sche Lasten bei Wechselspannung, zum Beispiel elektrische Heizschlangen, sorgen in der Regel für kontinuierlichen Kontaktabbrand. Am Lebensdauerende ist das Kontaktmaterial verbraucht und der Kontakt kann nicht mehr schließen (Bild 1, erste Seite). Im schlimmsten Fall wird also irgendetwas nicht eingeschaltet, was meist keinen gefährlichen Fehler erzeugt. Anders verhält es sich bei kapazitiven oder induktiven Lasten, womöglich noch im Gleichspannungsbereich. Hohe Einschaltströme bzw. Spannungsspitzen beim Abschalten erzeugen energieintensive Lichtbögen, welche über die Lebensdauer den Kontakt schädigen und zu Verhakungen oder Verschweißungen führen können. Bild 2 zeigt die dabei entstehende typische Berg- und Talansicht der Kontaktstücke. Dieser Fehler ist gefährlich, denn bei einem verschweißten Kontakt bleibt die ange-



schlossene Last unter Strom, obwohl sie ausgeschaltet sein sollte. Nach diesem kurzen Exkurs schließt sich der Kreis zum vorher genannten Beispiel der Pressensteuerung. Teile der Leistungshydraulik könnten über einen einfachen, verschweißten Kontakt angeschaltet bleiben, ohne dass es der Bediener bemerkt. Ein unerwartetes Einschalten ist nicht auszuschließen. Nutzt die Ansteuerschaltung oder eine Logik aber den Rücklesekontakt (Öffner) eines Relais mit Zwangsführung, wird der Fehler „Kontaktverschweißen“ sicher erkannt. Durch dieses vorhersagbare, also deterministische Verhalten lässt sich die entsprechende Steuerung so ausgelegen, dass über Redundanz der Schaltkontakte (zwei Relais in Reihe) die Last sicher getrennt und ein Wiedereinschalten zuverlässig verhindert wird. Dieser vereinfachten Darstellung stehen in der harten Realität eine Vielzahl von Normen und Vorschriften gegenüber. Die Anforderungen an Helden sind eben groß, daher müssen Relais mit zwangsgeführten Kontakten nicht nur die IEC 61810-1 für elektromechanische Elementarrelais erfüllen, sondern zusätzlich die Anforderungen der IEC 61810-



„Relais mit zwangsgeführten Kontakten müssen die IEC 618110-1 für Elementarrelais und die IEC 61810-3 erfüllen.“ Markus Bichler, Panasonic
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Wie bereits angedeutet, muss ein Relais mit zwangsgeführten Kontakten aus mindestens einem Schließer und einem Öffner bestehen. Diese müssen laut Norm so miteinander verbunden sein, dass die Kontakte niemals gleichzeitig geschlossen sein können: „ Bei ausgeschaltetem Relais ist der Schließer geöffnet und der Öffner geschlossen. Im Fehlerfall eines verschweißten Schließerkontaktes ist dieser geschlossen, der Öffner darf dann nicht schließen und muss eine Kontaktöffnung von mindestens 0,5 mm aufweisen. „ Bei eingeschaltetem Relais ist der Schließer geschlossen und der Öffner geöffnet. Im Fehlerfall eines verschweißten Öffnerkontaktes bleibt dieser geschlossen, der Schließer darf dann nicht schließen und muss ebenfalls eine Kontaktöffnung von mindestens 0,5 mm aufweisen. „ Im Fehlerfall, zum Beispiel einer gebrochenen Kontaktfeder, darf kein Kurzschluss entstehen, welcher die Zwangsführung außer Funktion setzt. Diese Kernvorgaben der IEC 61810-3 gelten über die gesamte Lebensdauer des Relais, wobei die mechanische Lebensdauer mindestens 10 Millionen Schaltspiele betragen muss. Die angesprochene Konfiguration mit einem Schließer (Bild 1 links) und einem Öffner (Bild 1 rechts) ist zwar im Markt erhältlich, den stückzahlmäßigen Löwenanteil stellen aber Typen mit vier, sechs oder acht Kontakten. Verschiedene Kontaktbestückungen, zum Beispiel 3a1b oder 2a2b bei einer vierpoligen Type, fächern die verfügbare Variantenvielfalt schnell auf. Zusätzlich unterscheidet die Norm zwei Arten der Zwangsführung, Typ A und Typ B: Bei Typ A sind alle Kontakte eines Relais mit Zwangsführung mechanisch miteinander verbunden. Verschweißt zum Beispiel bei einer sechspoligen Type mit vier Schließern und zwei Öffner einer der Schließer, dürfen beide Öffner nicht mehr schließen, wenn das Relais abfällt. Der Zustand der anderen Schließer ist dabei unbestimmt, denn es könnten auch zwei Schließer verschweißt sein. Bei Typ B ist die Sache etwas komplizierter, da das Relais sowohl mechanisch verbundene als auch nicht verbundene Kontakte nutzt. Im Fall des Relais vom Typ SF4D (Bild 6) von Panasonic sind zum Beispiel die acht
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RELAIS // SICHERHEITSRELAIS



Bild 3: Beim 4poligen SFY-Relais sind alle Kontakte zueinander zwangsgeführt (Typ A). Die Pfeile zeigen auf den Betätiger, welcher die mechanische Verbindung herstellt.



Bild 4: Beim 6poligen SFY-Relais sind ebenfalls alle Kontakte zueinander zwangsgeführt (Typ A). Die Pfeile zeigen auf den Betätiger, welcher die mechanische Verbindung herstellt.



Bild 5: Das 6polige SFN-Relais verfügt über eine Teilzwangsführung, zu erkennen unter anderem an dem aus zwei Teilen bestehenden Betätiger links im Bild.



Bild 6: Das 8polige Relais SF4D verfügt ebenfalls über eine Teilzwangsführung. Realisiert wird dies über die vier weißen Betätiger, welche die Kontakte paarweise mechanisch verbinden.



Kontakte (4a4b) paarweise miteinander verbunden, ein Schließer ist also immer mit einem Öffner zwangsgeführt. Zusätzlich weisen die inneren Kontakte bei Fehlern ein Verhalten nach Typ A auf. Durch entsprechende Verschaltung ist es dadurch möglich, den Pfad mit dem fehlerhaften Kontakt zu detektieren. Grundsätzlich lässt sich feststellen, dass Relais nach Typ B ihre tatkräftigen Zeiten trotz einiger Vorteile langsam hinter sich lassen und den Staffelstab an moderne und kompakte „Typ A“-Helden abgeben. Die Bilder 3 bis 6 zeigen die reale Umsetzung der mechanischen Zwangsführung von Typ A und Typ B. Ein kleiner, aber feiner mechanischer Unterschied ist es, was die Hel-



den der Sicherheitstechnik vereinfacht gesprochen von Standardrelais unterscheidet. Durch die mechanische Zwangsführung alleine ist im Anwendungsfall aber keine Sicherheit gegeben. Erst die richtige Verschaltung von Arbeits- und zugehörigem Rücklesekontakt ermöglicht das Erkennen von Fehlern und eine entsprechende Systemreaktion, welche Gefahren erkennt und verhindert oder unterbindet. Relais mit zwangsgeführten Kontakten bilden hierfür eine ausgezeichnete Basis, welche auch die Maschinenrichtlinie EN ISO 13849-1 explizit erwähnt. // KR
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DER BESSERE PUSH-PULLSTECKVERBINDER Die Vorteile des neuen Push-PullRundsteckverbinders Y-Circ® P: • Kürzer: spart Platz durch innovatives Design • Leichter: geringeres Gewicht durch kompaktere Bauform • Einfacher: Zeitersparnis durch schnellere Assemblierung Proﬁtieren Sie von Kosteneinsparungen und Qualität „Made in Germany“!



Panasonic Electric Works +49(0)8024 648783



Alte Helden, neue Helden – ein Normenupdate Die EN 50205 diente als europäische Norm in den Jahren von 1997 bis 2015 den Relaisherstellern als Fundament zur Entwicklung von Relais mit zwangsgeführten Kontakten. Mit der weltweit steigenden Bedeutung von Sicherheits-



AUTOMOTIVE TESTING EXPO HALLE 1 STAND 1360



technik gelang es nun, die europäische Norm EN 50205 in einen internationalen Standard zu überführen. Seit März 2015 ist sie nun als IEC 61810-3 unter dem Dach der internationalen Relaisnormen angesiedelt.
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AKTUELLE PRODUKTE // RELAIS



KLEINSCHALTRELAIS



Vielfältig einsetzbar – Relais mit Weitbereichseingang Mit einem Weitbereichseingang von 24 bis 230 V eignen sich die Stecksockel mit Kleinschaltrelais von Wago für vielfältige Anwendungen. 6 mm Baubreite, 6 A Grenzdauerstrom, Temperaturbereich von –40 bis 70°C – zusätzlich zum Weitbereichseingang von 24 bis 230 V: Der Stecksockel mit Kleinschaltrelais (Serien 857 bis 359) ist zum Beispiel für die Leittechnik von Mittelund Hochspannungsschaltanlagen, für Antriebssteuerungen oder die Bahn- und Fernmeldetechnik geeignet.



Weil mit einer einzigen Stecksockelvariante nahezu alle gängigen Spannungen abgedeckt werden können, lassen sich sowohl die Lagerhaltungs- als auch die Servicekosten deutlich reduzieren.



RELAIS



Zum Einsatz kommen Relais und Optokoppler überall dort, wo eine Weitergabe elektrischer Signale, verbunden mit galvanischer Trennung, Anpassung von Pegeln oder auch Verstärkung, gefordert wird. Typische Anwendungsbeispiele finden sich in allen Bereichen der Industrie, Prozesstechnik und Energietechnik, beim Einsatz in Schienenfahrzeugen oder im Schiffbau sowie im allgemeinen Schaltschrankbau. Wago



VORLADERELAIS



Vom Relais zum Multitalent



Mit den neuen Relais aus der LCIS-Systemserie von Lütze lassen sich neben den klassischen Schalt- und Trennaufgaben unterschiedlichste Jobs realisieren: Vom Messen, Steuern und Regeln bis hin zum Vervielfachen und Verstärken. Zur Serie gehören neben den Relais- und Halbleiterrelaisbausteinen unter-



Das Relais ist auch als Variante mit Goldkontakten erhältlich (857-369). Beide Komponenten der Serie 857 haben eine Baubreite von 6 mm und sind für die Montage auf Tragschiene DIN 35 vorgesehen. Aufgrund des einheitlichen Konturendesigns kann jeder Stecksockel an jeder Klemmstelle gebrückt werden. Die CageClamp-S-Anschlusstechnik gewährleistet darüber hinaus eine einfache Handhabung und zuverlässige elektrische Verbindung.



Für Elektro- und Hybridfahrzeuge



schiedliche Trennwandler. Sie lassen sich einfach über isolierte Brücken installieren. Diese Brücken, die in unterschiedlichen Polzahlen erhältlich sind, ersetzen in Zukunft das Verdrahten. Angesichts der sehr geringen Bautiefe von 71 mm können alle Geräte auch in Verteilerkästen eingebaut werden. Jedes LCISRelais kann über Markierer individuell beschriftet werden. Dabei ist es möglich, je nach Typ, zwischen 15 und 24 Zeichen aufzubringen. So kann jede Klemmstelle eindeutig beschriftet werden und ist während der Montage immer im Blick. Lütze



Omron hat mit Omron G9EJ-1 ein Vorladerelais für Elektro- und Hybridfahrzeuge sowie andere leistungsstarke batterieversorgte Systeme auf den Markt gebracht. Das Relais wurde speziell für den Einsatz in Vorladeschaltkreisen von Elektrofahrzeugen und anderen Batteriesystemen entworfen um die sehr hohen Einschalt-



stromspitzen zu reduzieren. Vor dem vollständigen Start des Fahrzeugs oder Systems wird kurz der Vorladeschaltkreis eingeschaltet um die Kondensatoren in Regler und Umrichter mittels eines Strombegrenzungswiderstands aufzuladen. Das Relasi ist als eine kostengünstige Lösung speziell für diese Schaltkreise ausgelegt und kann Ströme bis 25 A bei einer Systemspannung von bis zu 400 V DC schalten. Das Relais kommt mit einem proprietären Kontaktsystem, das die Einschaltstromleistung verbessert und für eine lange Produktlebensdauer sorgt. Omron



Sicherheitsrelais Mit 8 zwangsgeführten Kontakten In vielen sicherheitsrelevanten Applikationen, in denen Relais mit zwangsgeführten Kontakten zum Einsatz kommen,gilt ein besonderesAugenmerk der hohen Schaltsicherheit und der kompakten Bauform. Das neue 8-polige Sicherheitsrelais OA 5623 von DOLD wird der Forderung nach immer mehr Kontakten bei gleichzeitig geringer Bauhöhe gerecht. Zudem zeichnet sich das OA 5623 durch eine hohe Vibrations- und Schockfestigkeit aus und ist für Temperaturbereiche bis 80 °C ausgelegt.



Vorteile



Fragen Sie bei uns an.



Zwangsgeführte Kontakte nach EN 50205 Energieeffizient: Niedrige Nenn- und Halteleistung Kompakte Bauform, nur 15,8 mm Bauhöhe Sichere Trennung zwischen allen Stromkreisen Hohe mechanische Lebensdauer E. DOLD & SÖHNE KG



•



Po s t f a c h 1 2 5 1



•



D-78114 Furtwangen



•



Te l e f o n 0 7 7 2 3 6 5 4 0



•



Fax 07723 654356



DOLD bietet ein breites Programm an Sicherheitsrelais für Ihre Applikation.



Unsere Erfahrung. Ihre Sicherheit. •



d o l d - re l ay s @ d o l d . c o m



•



w w w. d o l d . c o m



AKTUELLE PRODUKTE // RELAIS



MOSFET-RELAIS



Ein- und Ausgang kapazitiv getrennt Die neuen kapazitiv gekoppelten MOSFET-Relais in UltraminiaturTSON-Bauform von Panasonic bieten neben geringem Platzbedarf auch zahlreiche technische Vorteile. Sie gehören zu der Serie der sogenannten Low CxR MOSFET-Relais mit optimiertem, weil geringem, Produkt aus C und R der Ausgangstransistoren. Im Gegensatz jedoch zu den bekannten PhotoMOS-Relais erfolgt die galvanische Trennung der TSON-Relais zwischen Einund Ausgang nicht optisch sondern kapazitiv. Dies bietet neben



einer wesentlich geringeren Bauform auch erhebliche Vorteile im Temperaturbereich, der Ansteuerleistung sowie den Schaltzeiten. So können die Relais bis 105°C Umgebungstemperatur betrieben werden. Der zur An-



HALBLEITERRELAIS



Schaltet im Nullpunkt



Bistabile Relais ermöglichen das Ein- und Ausschalten von Geräten mit Tastern. Dadurch wird die Verdrahtung wesentlich vereinfacht oder kann durch die Verwendung von Funktastern gänzlich entfallen. Das bistabile Halbleiterrelais von Gogatec kann bei einem Ausgangsspannungsbereich von 12 bis 275 V AC



bis zu 5 A schalten, wobei das Derating erst bei 50°C beginnt und bei 70°C der Ausgangsstrom noch 3 A beträgt. Das im Nullpunkt schaltende Modul zeigt den Status mit zwei LEDs auf der Frontseite an. Der Universaleingang erlaubt eine Ansteuerung sowohl mit 20 bis 75 V DC als auch mit 20 bis 240 V AC, wobei der Eingangsimpuls zwischen 100 ms und 5 s liegen darf. Die Spitzenspannung liegt bei 600 V AC und die Isolation zwischen Ein- und Ausgang beträgt 2,5 kV. Der 17,5 mm breite und auf Hutschiene aufschnappbare Baustein ist ab Lager lieferbar. Gogatec



steuerung benötigte Strom liegt typischerweise bei geringen 0,2 mA und der Eingang kann direkt mit Spannungen von typischen 3 bis 5 V betrieben werden. Ein Vorwiderstand, wie er bei PhotoMOS benötigt wird, ist daher nicht mehr erforderlich. Die Einschaltzeiten der TSONRelais liegen je nach Type im Bereich von wenigen 100 µs. Trotz der kleinen Bauform mit Abmessungen von 1,8 mm x 1,95 mm x 0,8mm (LxBxH) beträgt die galvanische Trennung zwischen Ein- und Ausgang 200 V AC. Das



Gehäuse bringt eine Platzersparnis von mehr als 50% im Vergleich zu den bisher kleinsten Bauformen SON und VSSOP. Angeboten werden TSON-Typen für Schaltspannungen von 30 bis 60 V. Insbesondere bei IC& Board-Testern, in der Medizintechnik und im Multipoint Recording sollen die MOSFET-Relais im TSON Gehäuse laut Hersteller bisher ungeahnte Möglichkeiten beim Leiterplattendesign ermöglichen. Panasonic



UL-ZULASSUNG



Relais für harte Umgebungen



Crydom hat die Zulassung von UL gemäß den Anforderungen von ANSI/ISA & CSA Klasse I, Division II sowie nach der ATEX95-Produktrichtlinie 94/9/ EG für seine 11- und 18-mm-Halbleiterrelais der Baureihe SeriesOne DR mit AC- und DC-Ausgang zur DIN-Schienenmontage mit Ausgangsnennleistungen von 3,



6 und 12 A bei 24 bis 600 V AC bzw. 1 bis 100 V DC erhalten. Dies ergänzt die bestehenden Zulassungen Halbleiterrelais in explosionsgefährdeten Bereichen. Anwendungsbeispiele sind die Heizungs-, Beleuchtungs-, Antriebs- und Leistungssteuerung sowie die Steuerung elektrischer Lasten bei der Förderung und Raffinade und Verteilung in der Öl- und Gasindustrie.Neben der Zulassung als Motorsteuerung wurde eine Leistungsprüfung nach ANSI/ISA, nicht zündfähige elektrische Betriebsmittel zum Einsatz in Bereichen der Klasse I und II durchgeführt. Crydom



Relais für Ihre Sicherheitslösungen Zuverlässig • Individuell • Zwangsgeführt ■ Zwangsführung nach IEC 61810-3 ■ Schaltströme ab 3 mA bis 16 A ■ Antriebsleistung ab 200 mW ■ 2 bis 10 Kontakte



www.elesta-gmbh.com



KONGRESS // STECKVERBINDERKONGRESS



Branchentreff Steckverbinder im Juni in Würzburg Der 9. Anwenderkongress Steckverbinder findet vom 15. bis 17. Juni 2015 in Würzburg statt. Interessierte finden auf dem Kongress Wissen und Kontakte sowie ein nettes Ambiente zum Networking.
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Vogel Business Media



Z



ahlreiche Vorschläge und Anregungen haben wir nach dem 8. Anwenderkongress Steckverbinder mit nach Hause genommen und ausgewertet. Jetzt ist das Programm fertig und unter www.steckverbinderkongress.de veröffentlicht. Schwerpunkte sind: Neue Technologien und Anwendungen, High-Speed-Steckverbinder, Qualifizierung und Approbation, Automobil-Kontaktierungen sowie Werkstoffe und Beschichtungen. Sicher für viele Teilnehmer besonders interessant dürften die Beiträge zum Marktzugang für Steckverbinder und Geräte aus Sicht von UL oder Twisted Pair 100 MBit/s Ethernet (IEEE802.3) sein. Neue Entwicklungen reißen die Präsentationen zu Adapterelementen für eine textilkompatible elektrische Verbindungstechnik oder Lösungen für die Infrastruktur zukünftiger Smart Factorys an. Und auch der Eröffnungsvortrag von Professor Hartmut Pohl, Geschäftsführender Gesellschafter der softScheck GmbH, widmet sich dem Thema Industrie 4.0. Highlights unserer acht Praxis-Workshops sind IDC-Anschlusstechniken, Feldanschlusstechnik, Leiterplattentechnologie für Direktsteckverbinder sowie Simulation. Aufgrund des großen Zuspruchs bieten wir auch dieses Jahr am Montag Nachmittag (15. Juni 2015) Grundlagenseminare an. In seinem Seminar „Kennwerte und Begriffe“ erläutert Dr. Helmut Katzier (Ingenieurbüro) Fachbegriffe zu elektrischen Steckverbindern. Aufbauend darauf zeigt Herbert Endres (Molex) wichtige Aspekte von der Materialauswahl bis hin zu den sich daraus ergebenden Zusammenhängen für Funktion und Anwendung auf. Grundlagen der Kontaktphysik sowie die Begriffe und das Zustandekommen von Kontaktwiderstand, Kontakterwärmung, Derating, Fretting Corrosion, Fritten, Reibverschleiß, Lebensdauer, hot plugging und Lichtbogen sind Thema im Seminar von Dr. Volker Behrens (Doduco). Gesetzmäßigkeiten sowie Verfahren der Galvanotechnik vermittelt das Basisseminar



9. Anwenderkongress Steckverbinder: Der Kongress findet vom 15. bis 17. Juni 2015 im Würzburger VCC statt. Veranstalter Elektronikpraxis erwartet ca. 350 Teilnehmer.



von Thomas Frey (IMO). Bei den Schichtwerkstoffen werden die Vor- und Nachteile von Gold, Palladium, Silber, Zinn, Weißbronze, Nickel und Kupfer als Kontaktmaterialien erörtert. Im praktischen Teil werden die Kenntnisse beim Vergolden vertieft.



Die Ausstellung im Stecker-Valley Der Kongress wird auch dieses Jahr wieder von einer Fachausstellung – dem SteckerValley – begleitet, die viel größer als im letzten Jahr ist und auch ansprechender. Lassen Sie sich überraschen! Als Aussteller angemeldet haben sich: AdMOS, bedea, Böhmler, CADFEM, Conec, CST, Deltron, Elektronaix, Enayati, FMB, Föhrenbach, Gerweck, Harting, IMO, Interplex, Kemper, Kistler, Materion, Maxfeld, Metoba, Metz Connect, Molex, MPE Garry, Novitronic, Phoenix Contact, pk components, PPM, profiltech, Ratioplast, Rennsteig, Samtec, Schnöring, Schroeder + Bauer, Telegärtner, w+p products, Wago, Weidmüller, Willy Kreutz, Würth und ZVEI. Die Ausstellung ist ausgebucht. // KR



Der Steckerkongress kurz und bündig Der Anwenderkongress Steckverbinder ist eine in Europa einzigartige Veranstaltung, die sich den Themen rund um das Steckverbinder-Design, das Design-in, die Werkstoffe und Beschichtungen (metallische Legierungen, Kunststoffe), die Qualifizierung und Approbation sowie den Einsatz von Steckverbindern widmet. Auf dem Kongress werden praxisorientiert technische Aspekte erörtert, in Praxis-Workshops geben Experten der Branche hilfreiche Tipps bei Einsatz und Auswahl von Steckverbindern und in Basissemininaren werden elektrotechnische Grundlagen, Kontaktphysik und Beschichtungstechniken erläutert. Der 9. Anwenderkongress findet vom 15. bis 17. Juni 2015 im Vogel Convention Center (VCC) in Würzburg statt.



Elektronikpraxis
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KONGRESS // STECKVERBINDERKONGRESS



PROGRAMM DIENSTAG, 16. JUNI 2015 ZEIT



VORTRAGSTITEL



AUTOR/FIRMA



THEMENSCHWERPUNKT



8.00 Uhr



Registrierung



9.00 Uhr



Begrüßung



Kristin Rinortner (ELEKTRONIKPRAXIS)



9.05 - 9.35 Uhr



Datenschutz und Datensicherheit bei Industrie 4.0



Prof. Hartmut Pohl (softScheck)



Keynote



9.35 - 10.05 Uhr



Steckverbinderlösungen für die Infrastruktur von Smart Factorys



Andreas Huhmann (Harting)



Neue Technologien & Anwendungen



10.05 - 10.35 Uhr



Neuartige Adapterelemente für eine textilkompatible elektrische Verbindungstechnik



Dr. Andreas Neudeck (TITV Greiz)



Neue Technologien & Anwendungen



10.35 - 10.50 Uhr



Kleine Kaffepause und Ausstellung



10.50 - 11.20 Uhr



Herausforderungen und Lösungen in Anwendungen der Direktstecktechnologie SKEDD



Achim Engel (Würth Elektronik ICS)



Neue Technologien & Anwendungen



11.20 - 11.50 Uhr



Herausforderungen an die Übertragungstechnik bei wiederverwendbaren Schneidklemmverbindungen



Ralf Tillmanns (Phoenix Contact)



High-Speed-Steckverbinder



11.50 - 14.00 Uhr



Mittagspause und Ausstellung / Workshop Workshop: 12.40 - 13.55 Uhr



14.00 - 14.30 Uhr



Anwendungsspezifische Steckverbinder für serielle High-Speed Bussysteme – Entwicklung und Simulation



Dr. Thomas Gneiting (Admos)



High-Speed-Steckverbinder



14.30 - 15.00 Uhr



Optimierung von HochgeschwindigkeitsSteckverbindern



Andrey Gettikh (CADFEM)



High-Speed-Steckverbinder



15.00 - 15.30 Uhr



Kaffepause und Ausstellung



15.30 - 16.00 Uhr



Marktzugang für Steckverbinder und Geräte aus Sicht von UL



Kaspars Kalinkevics (UL International)



Qualifizierung



16.00 - 16.30 Uhr



Anforderungen an Steckverbinder für den industriellen Einsatz



Karsten Köster, Dirk Müller (UL International)



Qualifizierung



16.30 Uhr



Abschlussdiskussion und Informationen zur Abendveranstaltung



Kristin Rinortner (ELEKTRONIKPRAXIS)



Workshop: 16.40 - 17.55 Uhr PROGRAMM MITTWOCH, 17. JULI 2015 8.00 Uhr



Registrierung



9.00 Uhr



Begrüßung



Kristin Rinortner (ELEKTRONIKPRAXIS)



9.05 - 9.35 Uhr



Schwierigkeiten bei der Messung der Schirmwirkung von konfektionierten Steckverbindern



Bernhard Mund (bedea) Günther Quednau (Pflitsch)



Qualifizierung



9.35 - 10.05 Uhr



Der Einsatz von Silizium-MEMS-Sensoren zur Kontaktnormalkraftbestimmung in der Qualitätssicherung von Steckverbindern



Jörg Fochtmann (Universität Magdeburg)



Qualifizierung



10.05 - 10.40 Uhr



Kaffepause und Ausstellung



10.40 - 11.10 Uhr



Twisted Pair 100 MBit/s Ethernet (IEEE802.3)



Thomas Hogenmueller (Robert Bosch), Stefan Buntz (Daimler)



Automobil-Kontaktierungen



11.10 - 11.40 Uhr



Aluminium in der elektrischen Anschlusstechnik von Leichtbaufahrzeugen



Henning Radtke (Fraunhofer IZM)



Automobil-Kontaktierungen



11.40 - 12.10 Uhr



Potenzial neuer hochleistungsfähiger Beschichtungen für Steckverbindersysteme – es muss nicht immer edel sein



Sascha Möller (Weidmüller)



Werkstoffe



12.10 - 14.15 Uhr



Mittagspause und Ausstellung / Workshop Workshop: 13.00 - 14.10 Uhr



14.15 - 14.45 Uhr



Mit Spritzguss- und Struktursimulation zum optimalen Steckverbinder-Design



Martin Kracht (CADFEM)



Werkstoffe



14.45 - 15.15 Uhr



Fertigung von Steckerstiften aus bleifreien Legierungen durch Zerspanung



Theo Schuck (Willy Kreutz)



Werkstoffe



15.15 - 15.45 Uhr



Weichmagnetische Werkstoffe für Kabel- und Steckverbinderabschirmungen



Dr. Swen Graubner (Sekels)



Werkstoffe



15.45 Uhr



Abschlussdiskussion



Kristin Rinortner (ELEKTRONIKPRAXIS)
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VERBINDUNGSTECHNIK // INDUSTRIE 4.0



Industrie 4.0 – Quo vadis? Industrie 4.0 oder Internet of Things sind als Schlagworte in aller Munde. Doch was steckt wirklich dahinter? Oder ist alles nur gemachte Hysterie? Wir haben vier Verbindungstechnik-Hersteller befragt. dem Thema auseinanderzusetzen. Andere sind schon ziemlich weit fortgeschritten. Ein Beispiel ist Harting. Für die Unternehmensgruppe aus Espelkamp waren die Trends, die sich seit drei Jahren unter Industrie 4.0 subsummieren, auch vorher ablesbar und wurden teilweise vom Unternehmen getrieben, erklärt Andreas Huhmann, Strategy Consultant Connectivity + Networks. So habe man im Jahr 2006 mit Automation IT – die Konvergenz von industrieller Automatisierung und Office IT – eine Diskussion angestoßen, die einen Einfluss auf die vierte industrielle Revolution hat. Dabei habe man sich bewusst als „Enabler“ positioniert. Das bedeutet, dass Komponenten und Lösungen bei Harting im Kontext der wesentlichen Industrie-4.0-Trends stehen. Auch bei Weidmüller ist Industrie 4.0 aktuell wie kein anderes Thema. Das Detmolder Unternehmen fährt bei Industrie 4.0 zwei Ansätze: einmal nutzt man mit der selbstkorrigierenden Stanz-Biege-Maschine – einem Forschungs- und Entwicklungsprojekt des ostwestfälisch-lippischen Spitzenclusters „it’s OWL“ – Industrie 4.0 in der eigenen Fertigung; zweitens unterstützt man mit ver-



schiedenen Produkt-Familien die Kunden bei der Realisierung von I-4.0-Projekten. „Die Konzepte von Industrie 4.0 beruhen auf mehr Sensorik, intelligenten Geräten, Steuerungen und Datenverarbeitung. Das alles sind Themen, die wir in unserem Produktportfolio bereits haben und konsequent vorantreiben. Auch Steckverbinder und die Verbindungstechnik werden hierzu einen wichtigen Beitrag leisten – nicht nur für die Kommunikation“, pflichtet auch Bernd Horrmeyer bei, Fachreferent für Standardisierung in der Division Device Connectivity bei Phoenix Contact. Als Anbieter von Kommunikationsinfrastrukturen im industriellen Umfeld setzt sich Hirschmann/Belden ebenfalls intensiv mit den Entwicklungen rund um Industrie 4.0 auseinander. Insbesondere in den Bereichen Security und Wireless beobachtet und treibt das Unternehmen den Markt. „Unsere Technologien und Lösungen halten bereits heute schon den Anforderungen von Industrie 4.0 in den meisten Fällen stand. Mit unserem Ansatz Connected Security stimmen wir unsere Steuerleitungen, Steckverbinder, Netzwerktechnologie und Trainingsprogramme



Bild: Weidmüller



D



ie Vision „Industrie 4.0“ wurde im Jahr 2015 auf der CeBit als „Jahrhundertchance“ verkauft, die Hannover Messe lies die Vision der „Smart Factory“ unter dem Motto „Integrated Industry – Join the Network“ konkreter werden. Messe-Vorstand Dr. Jochen Köckler ist überzeugt, dass Industrie 4.0 weit mehr als ein Schlagwort ist. „Sie ist Realität.“ Erstmalig hätten Unternehmen Technologien präsentiert, die man kaufen und einbauen konnte. „Wir machen die Krumen, die andere nicht machen wollen“, sagte Gunter Blase (igus) einmal. Sein Sohn Frank ergänzt heute: „Auf einmal werden diese Krumen zu Industrie 4.0“. „Wir werden eine Rekordsumme in die IT investieren, weil es eine logische Fortführung von Lean Production ist.“ Diese Denkweise ist nicht neu, aber konsequent und steht exemplarisch für andere Firmen der Branche wie Lapp oder Molex. Doch wo steht man in der Praxis? Wir haben einige Verbindungstechnik-Hersteller zum Thema Industrie 4.0 befragt. Die Antworten spiegeln die Marktstudien der Meinungsforschungsunternehmen wider. So fangen viele Unternehmen erst an, sich mit



Industrie 4.0: Hochgelobt auf Messen und von Verbänden und der Regierung. Doch wie sieht die praktische Umsetzung in Deutschland aus?
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optimal aufeinander ab, um unseren Kunden maximale Effizienz bei höchster Sicherheit zu gewährleisten“, kommentiert Dr. John Herold, Vice President Industrial Marketing bei Belden Electronics.



Die Konsequenzen aus Industrie 4.0 Die Konsequenzen, die sich für die genannten Firmen aus der Umsetzung von Industrie 4.0 ergeben, sind weitreichend. Bei Harting ist die Messlatte für die Zukunftsfähigkeit aller neuen Lösungen die Tauglichkeit für Industrie 4.0. „Das fängt beim Steckverbinder an, geht über Netzwerkkomponenten und reicht bis zu unseren Systemlösungen für die RFID-Integration. Zusätzlich haben wir eine eigene Smart Factory aufgebaut, die wir zur Demonstration und zur Erprobung unserer Lösungen einsetzen, um einen individualisierten Han-Modular Steckverbinder aufzubauen“, erklärt Huhmann. In dieser Smart Factory nutzt Harting aktuelle Technologien. Der Aufbau ist vollständig modularisiert. Die Automatisierung erfolgt durch Cyber Physical Systems, die vollständig in die IT-Applikationen integriert sind. „Wir arbeiten hier mit BPMN (Business Process Model and Notation), um Produktionsabläufe zu beschreiben. Die zu fertigenden Produkte wiederum sind mit RFID-Technologie in den Prozess einbezogen.“ Die Wandlungsfähigkeit und hohe Flexibilität erfordere eine Verbindung der Fertigungsmodule mit allen Lebensadern, meint Huhmann weiter. Dabei kann die hohe Verfügbarkeit nur durch ein Management mit intelligenten Infrastrukturboxen erzielt werden. Bei der Infrastrukturbox aus Espelkamp sind weitere Trends wie die Miniaturisierung, die Digitalisierung und die Integration eingeflossen.



Industrie 4.0 braucht Normung und Ausbildung „Der Wandel zu Industrie 4.0 wird sukzessive mit vielen kleinen und großen Projekten erfolgen, über mehrere Jahre hinweg, das Internet bildet dabei die Kommunikationsplattform. Damit Industrie 4.0 in der Industrie „ankommt“ sind Normungen und entsprechend ausgebildete Mitarbeiter notwendig“, davon ist Dr. Jan Stefan Michels, Leiter Standard- und Technologieentwicklung bei Weidmüller überzeugt. Zur weiteren Umsetzung von Industrie 4.0 trägt deshalb auch die „Normungs Roadmap“ des DKE (Deutsche Kommission Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik im DIN und VDE) bei. Die „Normungs Roadmap“ ist so gestaltet, dass sie sich auf Basis
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neuer Erkenntnisse ständig weiterentwickeln kann. Denn in der industriellen Automation müssen verschiedene, höchst unterschiedliche Systeme und Anlagen verschiedener Hersteller zuverlässig und effizient zusammenarbeiten. „Industrie 4.0 erfordert die Schaffung und Entwicklung einer Vielzahl neuer Konzepte, Technologien und Produkte. Deren Umsetzung kann nur gelingen, wenn sie durch Standards und Normen abgesichert werden“, so Michels. Nicht nur die technischen Ansprüche auf dem Weg zur Industrie 4.0 sind für Michels immens, auch die Aus- und Weiterbildungssysteme von Unternehmen müssen von Grund auf angepasst werden. Denn die Interaktion mit intelligenten Maschinen und die zunehmende Automatisierung erfordern auf Seiten der Mitarbeiter ganz andere Fähigkeiten. Arbeitsinhalte werden interessanter, aber auch deutlich anspruchsvoller. Ebenso wie die Produktionsprozesse selbst, wird auch Arbeit in Zukunft viel weniger standardisiert sein. Auch für Bernd Horrmeyer ist klar: „Die Modularisierung der Anlagen und die damit einhergehende Dezentralisierung der Automatisierungstechnik bestimmen die Konzepte. Für die industriellen „Lebensadern“ – Signale, Leistung und Daten – sind die Ansprüche hinsichtlich einer einfachen Installation und Inbetriebnahme sowie einer höheren Wirtschaftlichkeit immer weiter gestiegen.“



Datenraten, Geschwindigkeiten und Sicherheit Bei den Datenraten sieht Phoenix Contact ein breites Spektrum vom klassischen Feldbus bis hin zur 10-GBit-Übertragung – je nach Applikation. Im Hinblick auf die künftigen Anforderungen durch Industrie 4.0 werden daher die Datenmengen und die Anforderungen an die Kommunikationssysteme deutlich steigen. Hier gelte es, die Produkte zu ertüchtigen und das Design der modularisierten Anlagen mitzugestalten. Anforderungen der Industrie 4.0 an die Kommunikationstechnologie sind auch aus der Unternehmensperspektive von Belden deutlich höhere Datenvolumina, schnellere Übertragungsgeschwindigkeiten und sichere Verbindungen in einem vernetzten Industrieumfeld. „Daraus ergibt sich für uns die Notwendigkeit eine leistungsfähigere Kommunikationsinfrastruktur bereitzustellen, die aber gleichzeitig alle technischen und ökonomischen Potenziale von Industrie 4.0 berücksichtigen beziehungsweise unterstützen muss“, ergänzt Dr. Thomas Schramm (Hirschmann Automation & Control).
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High-End-Kabel für die professionelle Infrastruktur Leistungsstarke Patch-, Installationsund Fiber-Optic-Kabel für Ihre Installation



 vollgeschirmt und multiportfähig  Simplex und Duplexinstallations-



kabel Cat.7, 1 000 MHz, AWG 23 und Cat.7A, 1 200 MHz, AWG 22  zukunftssicher durch hohe



Leistungsklasse Cat.6A  Fiber-Optic-Kabel in den Ausfüh-



rungen Außen, Universal, Breakout und Minibreakout mit Fasern OM2 bis OM4 und OS2



www.metz-connect.com



Andreas Huhmann: Ist Strategy Consultant Connectivity + Networks bei Harting.



Dr. Jan Stefan Michels: Arbeitet als Leiter Standard- und Technologieentwicklung bei Weidmüller.



Eine ganz neue Herausforderung im Rahmen der immensen Vernetzung bei Industrie 4.0 ist die Sicherheit. „Durch den durchgängigen Einsatz von IT wandern deren SecurityMechanismen in die Produktion. Um dabei ein konvergentes Netzwerk aufzubauen, sollten die Sicherheitsmechanismen nicht zu Kommunikationsbarrieren werden. Daher sind die vollständige Trennung von Office IT und Automatisierungsnetzwerken durch z.B. Router abzulehnen“, proklamiert Huhmann. Vielmehr könnten VLan-Lösungen zur Segmentierung gute Dienste leisten. Insgesamt beherrsche aber heute die IT bereits die notwendigen und geeigneten Security-Mechanismen. Daher mache es im Kontext Industrie 4.0 Sinn, diese Kompetenz einheitlich in einem produzierenden Unternehmen zu nutzen, erklärt Huhmann.



Auswirkungen auf Verfügbarkeit und Safety „Ein weiteres Thema ist Safety. Hier ist die Situation anders. Grundsätzlich wird heute zumeist ein Black-Channel-Prinzip genutzt, sodass der Übertragung über eine einheitliche Ethernet-Infrastruktur nichts im Wege steht. Da aber Verfügbarkeit und Safety stark miteinander korreliert sind, müssen die Auswirkungen der einheitlichen Infrastruktur noch genau analysiert werden“, konstatiert Huhmann. Auch Michels ist überzeugt: „Ein unautorisierter Zugriff auf die verschiedenen Produktionsanlagen und die verschiedenen Kommunikationsebenen muss auf jeden Fall verhindert werden. Dazu gibt es beispielsweise Gigabit Security Router.“ Die Router sind eigens für Industrienetzwerke entwickelt worden und bieten eine sichere, zuverlässige Kommunikation zwischen Ethernetbasierten Maschinen und Anlagen sowie übergeordneten Netzwerken.
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Bernd Horrmeyer: Ist Fachreferent für Standardisierung in der Division Device Connectivity bei Phoenix Contact.



„Weiterhin ermöglichen die integrierten VPN-Fernwartungsfunktionen der Router Anwendern den gesicherten internetbasierten Fernzugriff auf Komponenten und Systeme im LAN-Netzwerk – wahlweise kabelgebunden über den WAN-Port oder mobilfunkgestützt über das UMTS-Interface.“ Für sichere VPN-Verbindungen könnten sowohl die OpenSource-Technologie „OpenVPN“ als auch die „IPsec“-Verschlüsselung, jeweils als Client und Server-Funktion, eingesetzt werden, erklärt Michels.



Datensicherheit durch drei Cloud-Ebenen Bei Weidmüller arbeitet man mit drei verschiedenen Cloud-Ebenen, um optimalen Datenaustausch und optimale Datensicherheit zu erreichen. Zum einen setzt man eine Maschinen-Cloud ein, die flexible Veränderungen an Produktionsanlagen ermöglicht. In der Praxis bezieht die Maschinen-Cloud ihre Daten dann aus verschiedenen verteilten Intelligenzen, also Modulen, die in der Lage sein müssen, sich flexibel anzupassen. Somit entsteht eine Vielzahl von verteilten Steuerungen, die autark agieren. „Zum anderen nutzen wir eine WerksCloud, in welcher die Machine-to-machineKommunikation erfolgt. Die Maschinen kommunizieren also untereinander und tauschen zum Beispiel Daten über den Produktionsstatus aus.“ Bei Sicherheitsbedenken oder anderen Problemen können in der Produktionskette vorgelagerte Maschinen den Stopp-Befehl an nachfolgende Maschinen geben, sodass diese in der Lage sind, ihr Produktionsverhalten anzupassen. „In der Fabrik der Zukunft wird die Machine-to-machine-Kommunikation zudem durch eine Product-to-machine-Kommunikation ergänzt werden. Auf diese Weise wird
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Dr. John Herold: Ist als Vice President Industrial Marketing bei Belden Electronics tätig.



schließlich ein intelligentes kommunizierendes Produkt entstehen, das entsprechende Befehle an die Maschinen gibt“, erläutert Michels. Die dritte Form der Cloud ist eine gängige Internet-Cloud, wie sie die meisten mit dem Begriff der Cloud verbinden – über diese lassen sich komplette Werke vernetzen. Am sicherheitskritischsten aus produktionstechnischer Sicht sei sicherlich die Maschinenebene meint Michels – wenn beispielsweise Schadsoftware über einen USBStick in die Maschinensteuerung eindringt, da dies einen Produktionsausfall oder im schlimmsten Fall eine Gefährdung von Mensch oder Maschine auslösen könne.



Saubere Strukturierung und Security-Produkte Bernd Horrmeyer geht das Thema Sicherheit aus einer anderen Perspektive an: „Bei der Planung einer Anlage kommt es nach wie vor darauf an, für eine saubere Strukturierung zu sorgen. Mit unseren Security-Produkten kann dann der Zugriff auf Anlagenteile und Daten auf einfache Weise erfolgen. Hält man dabei die Regeln ein, die jetzt schon bekannt sind, sind die Anlagen genauso sicher wie bisher.“ John Herold fasst zusammen: „In der Smart Factory wird sowohl vertikal als auch horizontal und insbesondere über Unternehmensgrenzen hinweg kommuniziert. Dieser Umstand birgt als solches ein enormes Risikopotenzial. Ohne zusätzliche Sicherungsmaßnahmen sind damit alle Kommunikationsebenen betroffen und hier greift auch unser Connected-Security-Ansatz. Wir sehen hier die Notwendigkeit einer ganzheitlichen Security-Konzeption, der In-Depth-Security aller relevanten Netzwerkteilnehmer, der Abstimmung von Leitungs-, Steckverbinder, und Netzwerktechnologie.“ // KR
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omega.de Eine gute Adresse für Messtechnik aus einer Hand U Optimierte Suchwerkzeuge U Schlankere Menüs U Einfaches Sofortbestellen



Testen Sie es selbst omega.de



Temperatur
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Automation



Durchfluss



Datenerfassung



Heizen/ Kühlen



pH-Messung



Lieferung am nächsten Werktag (für ab Lager lieferbare Produkte)



CNPt



SA2C-RTD, SA2F-RTD



Platinum™ Temperatur- und Prozessregler mit PID-Regelung



Selbstklebende, flexible Pt100-Fühler



• Universaleingang mit hoher Genauigkeit, 20 Mess/sec • Einfache und intuitive Programmierung • USB-Schnittstelle für Programmierung und Messwertabfrage • Rampenfunktion mit bis zu 99 Programmen • Selbstoptimierende, adaptive PID-Regelung mit Fuzzy-Logik • Keine Steckbrücken, komplett über Firmware konfigurierbar



Der Fühler passt sich allen Oberflächen an



• Temperaturbereich -50...+200°C • Pt100-Ohm-Präzisionsfühler, DIN Klasse A • Abisolierte Leitungen als Standard, verschiedene Stecker als Option • Kundenspezifische Längen, Isolierung und Anschlussarten lieferbar www.omega.de/pptst/SA2C_SA2F-RTD.html



KHR, KHLV, KH



Flexible Heizfolie mit Polyimidisolierfolie



Drei Gehäusegrößen: 1/8, 1/16 und 1/32 DIN KH-202/2 Heizfolie, 2 x 2 cm



• Betriebstemperatur 200°C max. • Heizkreis aus geätzter Metallfolie • Leistungsdichten 2,5, 5 und 10 Watt/in2 • Optional mit druckempfindlichem Klebstoff (PSA) www.omega.de/pptst/KHR_KHLV_KH.html



SRFR, SRFG



Flexible Heizfolie aus Silikonkautschuk • Leistungsdichten 2,5, 5 und 10 W/in2 • Betriebstemperatur -56 bis 232°C Flexibel, • Heizkreis aus geätzter Metallfolie oder dünn und leicht gewundenem Draht • Runde oder Rechteckformen • Optional mit druckempfindlichem Klebstoff (PSA) www.omega.de/pptst/CNPT_SERIES.html
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M12-Steckverbinder: In der Feldinstallation bieten sie mit zahlreichen Varianten eine zuverlässige und wirtschaftliche Schnittstelle



Sensor-/Aktor-Verkabelung mit M12-Steckverbindern In der Feldinstallation sind M12-Steckverbinder stark verbreitet. Bei der Auswahl der Komponenten ist einiges zu beachten – sowohl bei umspritzten als auch bei konfektionierbaren Steckverbindern. JÖRG HOHMEIER *



B



ei der Sensor-/Aktor-Verkabelung beginnt die Auswahl der Komponenten schon mit der Planung: Welche Anforderungen sind zu berücksichtigen? Wie ist der Einsatzort beschaffen? Welche mechanischen und elektrischen Aspekte sind von



* Dipl.-Ing. Jörg Hohmeier ... arbeitet im Product Marketing Pluscon Field & Installation bei Phoenix Contact in Blomberg.
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Bedeutung? Und welche Rolle spielen Temperatur, Schutzart oder Vibrationen? Der Markt hält zahlreiche Lösungen für die Feldverkabelung bereit – vom Standard-Programm bis hin zum Sonderprogramm für spezielle Anwendungen. Das Programm der passiven Produkte umfasst in aller Regel folgende Komponenten: Wanddurchführungen, Leitungen mit umspritzten Steckverbindern, konfektionierbare Steckverbinder und Verteiler. Dabei dominiert die Schnittstelle im M12-Design den Markt (Bild 1).



Standard-Programm ist längst nicht gleich Standard-Programm – die Unterschiede bei den Beständigkeiten etwa sind beachtlich. Eine wichtige Komponente ist dabei die Leitung der umspritzten Steckverbinder - elektrische, mechanische und thermische Kennwerte sind hier unterschiedlich ausgeprägt. Der Anwender kann hier zwischen verschiedenen Leitungsqualitäten wählen – darunter kostengünstige PVC-Leitungen, ölbeständige und halogenfreie PUR-Leitungen sowie hochflexible Leitungen mit Torsionseignung.
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Mit der steigenden Anzahl an Sensoren und Aktoren steigt auch die Anzahl der Leitungen. Hier liegt oft ein hohes Einsparpotenzial. Werden beispielsweise nur druckluftbetriebene Ventile angesteuert, müssen die Leitungen nicht ölbeständig sein. Beim Einsatz in Fräs- oder Drehmaschinen hingegen oder bei ständigem Kontakt mit Schmierölen müssen genau diese Leitungen verwendet werden. Die Qualität der Leitungen spielt eine wichtige Rolle bei der Haltbarkeit. Wie kann jetzt der Anwender die richtige Leitungsqualität für sich bestimmen? Welche Leitung ist die richtige für seine Applikation? Marktführende Leitungshersteller sowie Anbieter von Leitungen mit umspritzten Steckverbindern stellen detaillierte Informationen zu den Komponenten in Print- und Online-Katalogen bereit. Auf dieser Basis lassen sich bereits im Vorfeld zahlreiche Varianten ausschließen und die Auswahl der richtigen Leitung lässt sich eingrenzen. Bei der weiteren Auswahl von Steckverbindern und Leitungsqualität unterstützen Online-Tools wie etwa Selektoren. Durch diese umfassenden Informationen schon in der Planungsphase minimiert sich das Risiko, eine technisch oder wirtschaftlich nicht angemessene Lösung zu installieren (Bild 2). Auch die Frage, wer vor Ort installiert, muss in Betracht gezogen werden. Ist eine Fachkraft vor Ort, welche die ausgewählten Komponenten verbaut und die Steckverbinder konfektionieren kann? Oder können nur Leitungen mit umspritzten Steckverbindern verwendet werden? In beiden Fällen sollte neben der Leitung auch der Steckverbinder



Aktive Bauelemente



Bild 1: Als Spezialist für Rundsteckverbinder hält Phoenix Contact ein umfassendes Angebot an Varianten der universellen Bauform M12 bereit



die Anforderungen der Applikation erfüllen. Die Einflüsse etwa von Ölen, Stäuben und Vibrationen sollten die Funktion des Steckverbinders nicht einschränken. Auch hier bietet der Markt unterschiedliche Qualitätsstufen, die nicht immer auf den ersten Blick erkennbar sind. So ist beispielsweise beim Einsatz neben Schweißrobotern ein UV- und Schweißfunken-beständiges Material erforderlich, während beim Einsatz in einer Fräsoder Drehmaschine Parameter der Ölbeständigkeit und Dichtigkeit im Fokus stehen.



Ausprägung bei umspritzten Steckverbindern Sind die Anforderungen an den Steckverbinder klar, wird die Ausprägung des kom-



Elektromechanische Bauelemente



pletten Artikels festgelegt. Leitungen mit umspritzten Steckverbindern werden mit Steckverbindern an beiden Seiten sowie mit einem offenen Leitungsende angeboten. Bei der beidseitig umspritzten Variante muss zuvor die Leitungslänge definiert werden, um Leitungsschlaufen in der Maschine zu vermeiden. Vorteilhaft ist diese Ausprägung aber vor allem wegen des Plug-and-play-Gedankens – die Komponenten sind elektrisch geprüft und müssen nur noch gesteckt werden. Wegen des kodierten Steckgesichtes kann die Verkabelung durch geschultes Personal erfolgen. Eine Konfektionierung vor Ort entfällt, und die Fehlerträchtigkeit bei der Installation sinkt erheblich.



Unsere Kunden-Services • Kabelkonfektionierung und Modulfertigung • Kundenspezifische Induktivitäten • Kundenspezifische Sonderfertigungen von Kabeln, Steckern, Leiterplatten etc. • Konfektionierte Batterien • Kundenspezifische Folienkondensatoren und Displays • Umfangreiche Logistik-Konzepte



Passive Bauelemente



3 Spezialisten: 1Linecard Mehr Informationen: www.3mal-besser.de Support-Hotline: +49 711.132 65.90
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Bild 2: Umspritzte M12-Steckverbinder – durch Plug and play kann viel Zeit bei der Installation gespart werden



Bild 3: Konfektionierbare M12-Steckverbinder in Schnellanschlusstechnik – Der Federkraft-Anschluss (links) und der Schneidklemmanschluss (rechts) ermöglichen eine zuverlässige und schnelle Installation im Feld im Vergleich zur Schraubanschlusstechnik



Bei den Varianten mit einseitig umspritzten Steckverbindern muss die Leitungslänge zuvor nicht präzise definiert werden – der Anwender kann die Leitung nach Bedarf kürzen. Auch diese Ausprägung wird elektronisch geprüft – allerdings muss dann noch konfektioniert werden. Im Einsatz mit konfektionierbaren Steckverbindern entsteht eine beidseitig steckbare Schnittstelle.



Federanschlüsse ermöglichen einen festen und wartungsfreien Leiteranschluss - selbst bei erhöhten Belastungen durch Schock und Vibrationen. Der Zugfederanschluss ermöglicht eine einfache Installation starrer und flexibler Leiter mit und ohne Aderendhülse. Hierzu wird der Klemmraum mit Hilfe eines Schraubendrehers vor dem Einführen der Leiter geöffnet. Noch einen Schritt weiter geht die Pushin-Technik: eine Schenkelfeder macht es möglich, dass starre oder flexible Leiter mit Aderendhülse einfach in den Klemmenbereich eingeschoben werden. Auf einen Schraubendreher kann dabei genauso verzichtet werden wie auf die Betätigung eines Pushers. Der Pusher ist nur beim Beschalten von flexiblen Leitern ohne Aderendhülse oder beim Endschalten notwendig. Die Schneidklemm-Anschlusstechnik ist am Markt auch als IDC(Insulation Displacement Connection)-Anschluss bekannt. Dabei wird der Draht oder die Litze ohne abzuiso-



Push-in-Technik bietet noch mehr Komfort Ausschlaggebend für die Wahl des richtigen Steckverbinders sind deren spezifische Funktionen, die der Anwender auch hier genau kennen sollte. Mit der Federkraft- und Schneidklemm-Anschlusstechnik, die beide als Schnellanschlusstechnik gelten, spart der Installateur viel Zeit, da gegenüber der Schraubanschlusstechnik einige Arbeitsschritte entfallen (Bild 3). Der Anschluss mittels Feder ist die bekannteste Schnellanschlusstechnik. Alle



Durchgängig und wirtschaftlich verkabeln Installationen auf der Basis vorkonfektionierter Leitungen beschleunigen durch „Plug and play“ die Inbetriebnahme der Anlage vor Ort. Ob Steckverbinder für eine schnelle Datenübertragung oder für die Signalübertragung im Feld benötigt werden - auf den Komfort einer einfachen und problemlosen Konfektionierung vor Ort muss niemand mehr verzichten. Oftmals muss der Anwender vor Ort individuell und schnell verdrahten. Hier sind



dann Schnellanschluss-Techniken wie Schneidklemmen oder Federkraft eine zuverlässige und wirtschaftliche Lösung. Je besser die Anforderungen einer Applikation dem Steckverbinderhersteller oder Konfektionär bekannt sind, desto genauer können die richtigen Leitungen und Steckverbinder definiert werden. Den Anbietern solcher Systeme hilft eine genaue Beschreibung der Applikation seitens des Kunden, um ihm das richtige Produkt anzubieten.



lieren direkt zwischen zwei Schneiden geführt. Die Schneiden sind so konstruiert, dass die Isolation der einzelnen Leiter durchtrennt wird und anschließend eine gasdichte Verbindung entsteht. Durch ihre besondere Beschaffenheit üben die Schneiden eine gleichmäßige Kontaktkraft auf den Draht oder die Litzen aus - und sorgen so für eine sichere und definierte Kontaktierung. Dabei ist zu beachten, dass die Isolierung der Drähte und Litzen für die Schneidklemme freigegeben und die Litze symmetrisch aufgebaut ist – eine Anforderung, die standardisierte Leitungen im industriellen Umfeld überwiegend erfüllen. Sollte diese Produkteigenschaft im Datenblatt der Steckverbinder nicht aufgeführt sein, muss sie erfragt werden.



Abisolieren entfällt bei der IDC-Anschlusstechnik Der größte Vorteil der IDC-Anschlusstechnik liegt in der Schnelligkeit und einfachen Handhabung. So lässt sich eine geschirmte vieradrige Sensor-/Aktor-Leitung bequem in weniger als zwei Minuten mit einem Steckverbinder konfektionieren. Die geschirmte Leitung muss dazu nur zweistufig abgesetzt werden – ein Abisolieren der Drähte und Litzen entfällt bei diesem Anschluss. Weitere Vorteile bei konfektionierbaren Steckverbindern sind die individuellen Leitungslängen und die damit verbundene vereinfachte Lagerhaltung. Der Anwender kann die Leitung vor Ort auf seine gewünschte Länge kürzen und den konfektionierbaren Steckverbinder anschließen. // KR Phoenix Contact +49(0)5235 312000
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VERBINDUNGSTECHNIK // HF-STECKVERBINDER



Konstante Impedanz und geringer Platzbedarf bei hohen Taktraten Schnelle, stabile und messgenaue Verbindungen sind gefragter denn je. Der amerikanische Hersteller Ardent bietet eine Lösung an, mit der alle Kriterien elegant und sicher erreicht werden. STEFAN BURGER *



I



Bilder: UdoKlünsch2014



n den letzten Jahren entwickelten sich elektronische Systeme hin zu Taktraten im GHz-Bereich. Gewöhnliche Computer arbeiten bei 2 oder 3 GHz und bekommen ihre Daten via GBit-Internetanschlüssen. In der Zwischenzeit arbeitet man an 100 GBit/s Ethernet zu einem erschwinglichen Preis. Bei diesen hohen Frequenzen lassen sich Schaltungen nicht mehr einfach mit Prüfspitzen, die Signale auf den Leitungen abnehmen, testen. Leitungen verhalten sich hier wie komplexe Bauteile und hochohmige Anschlüsse werden, z.B. abhängig von der Leitungslänge, in einen Kurzschluss transformiert. Deshalb müssen die Signale mit angepassten Leitungen zu den Messgeräten geführt und dort auch reflexionsfrei abgeschlossen werden. Standardmäßig sind dies 50 Ω. Diese Impedanz muss entlang des Signalpfades möglichst genau eingehalten werden, da es sonst an jedem Impedanzsprung zu einer Reflexion des Signales kommt und dies mit hoher Wahrscheinlichkeit zu Störungen führt.



Bild 1: Stecksystem Terminate-TR für die Leiterplatte im Detail



* Stefan Burger ... ist Inhaber von Delta Gamma Consultant in Hampton, Australien und Berater im Bereich HF- und Messtechnik für elspec in Geretsried.
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HF-Stecksystem: Keine Buchsen mehr zum Messen auf die Leiterplatte löten



ELEKTRONIKPRAXIS Elektromechanik Juni 2015



VERBINDUNGSTECHNIK // HF-STECKVERBINDER



TYP



FLÄCHE [MM²]



Creating Connectors



RELATIVE FLÄCHE



Terminate-TR



252



SMP



325



130 %



MCX



504



200 %



40448



16050 %



K-Konnektor



100 %



Tabelle 1: Größenvergleich verschiedener Stecksysteme



Impedanz von 50 Ω ausgelegten PTFE-Teile gehalten werden. Darin sind die gefederten Innenleiter befestigt. Mit zwei oder drei Schrauben und einem stabilen Gegenhalter werden die Kontakte passgenau und mit definiertem Druck auf der Platine befestigt. Beim Leiterbahn-Layout ist darauf zu achten, dass die Impedanz konstant bleibt. Man muss wissen, dass durch das Gehäuse ein größerer kapazitiver Belag entsteht. Daher ist die Leiterbahn unterhalb des Steckers schmaler anzulegen. Bei richtiger Auslegung bleibt der Impedanzsprung von der Leiterplatte auf das Stecksystem innerhalb von ±10%. Ardent liefert entsprechende Design-



Unverwechselbar: Kontakteinsätze CK jetzt codierbar! 3- und 4-polige Kontakteinsätze für Steckverbindergehäuse der Größe 21 x 21 (Einschraubmaß) sind weitverbreitet. Aber nur bei ILME sind diese Einsätze nicht nur als Schraubausführung, sondern auch mit Käfigzugfederanschluss und geradem Kabelabgang erhältlich und zudem codierbar. Ein deutliches Plus an Sicherheit!



Grafiken: Elspec



Um die Impedanz relativ konstant zu halten, muss eine dementsprechende Sorgfalt beim Leiterplattenentwurf und bei den Übergängen angewendet werden. Kritisch sind hierbei Durchkontaktierungen und Übergänge auf angeschlossenen Leitungen. Normalerweise werden dazu Koaxial-Konnektoren auf die Platine gelötet oder an der Schmalseite angebracht. In der Regel wird allerdings nicht nur eine Buchse benötigt, sondern bis zu 65 Stück – und sie verbleiben üblicherweise auf der Leiterplatte. Das amerikanische Unternehmen Ardent hat mit dem Terminate-TR ein sehr interessantes Stecksystem entwickelt, welches diese Probleme löst. Anstatt Buchsen auf die Leiterplatte zu löten, wird nur ein entsprechendes Leiterbahndesign mit dem richtigen Abstand und den passenden Durchkontaktierungen mit eingearbeitet. Da diese nicht an den Rand der Platine geführt werden müssen, kann man sie näher an die Quellen verlegen und somit auch die Dämpfung, die potenzielle Abstrahlung und die Überkopplung minimieren. Der Stecker besteht aus einem stabilen Metallkörper, in dem auf eine



Bild 2: Typische Einfügedämpfung



► Schraub- oder Käfigzugfederan-



schluss



► alle Varianten 4-fach codierbar ► 10 A 230V/400V ► Steckkompatibel zu allen



bisherigen Varianten



Bild 3: Typische Reflexionsdämpfung
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ILME – perfekt gesteckt ILME GmbH Max-Planck-Str. 12, 51674 Wiehl www.ilme.de
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regeln und kann auch bei Multilayer-Leiterplatten unterstützen. Die Innenleiter des Stecksystems sind Feder-gelagert und erreichen Steckzyklen von mindestens 1000 – üblich bei anderen Herstellern ist nur knapp die Hälfte. Als Verbindungskabel zum Messplatz kann dann zum Beispiel das Strom-Flex von Teledyne eingesetzt werden. Es ist äußerst robust und unempfindlich gegenüber Biegen direkt am Stecker. Der Kabelaufbau besteht aus einem dichten Geflecht aus versilbertem Kupfer, das die Verluste verringert, und einem zweiten Geflecht aus versilbertem Edelstahl, welches für die nötige Stabilität sorgt. Bestückt werden können die Kabel mit einer V-Buchse oder -Stecker bei Anwendungen bis 50 GHz oder mit einer K-Buchse oder -Stecker bis zu 40 GHz. Standardmäßig werden die Längen auf ±2 ps genau abgelängt. Für besondere Anforderungen können sie auf ±1 ps genau gefertigt werden. In den Bildern 2 bis 5 werden typische Messwerte für die Einfügedämpfung, Reflexionsdämpfung, Übersprechen und Impedanz am Übergang von der Leiterplatte zum Stecksystem aufgezeigt. Tabelle 1 zeigt den Größenvergleich von verschiedenen Stecksystemen bei 16 Kontakten. Der Terminate-TR nimmt hierbei den geringsten Platz ein. Da keine Stecker aufgelötet werden müssen, die dann nach dem Test auch noch ohne weiteren Nutzen auf der Platine verbleiben, rechnen sich die anfangs etwas höheren Anschaffungskosten im Vergleich zu den aufgelöteten Steckern sehr schnell. // KR



Bild 4: Typisches Übersprechen zwischen zwei Kanälen



Bild 5: Impedanzverlauf von der Leiterplatte zum Terminate-TR



Elspec +49(0)8171 43570



Unsere im „ „ „ „ „



Steckverbinder Familie von 2 bis



128polig



Raster 0,5 bis 10,16 mm.



Ab Lager verfügbar Kostenlose Muster innerhalb 24 h Unter-VPE Lieferung Design-In Beratung vor Ort Laborsortimente mit kostenloser Wiederbefüllung



www.we-online.de



Keine Nachwuchssorgen!
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USB-ANSCHLUSSTECHNIK



USB 3.1 Typ C Steckverbinder Der USB-3.1-Typ-C-Steckverbinder von W+P Products gewährleistet eine Datenübertragungsrate von 10 GBit/s nach dem Standard USB 3.1 Super Speed Plus, das ist doppelt so schnell wie bisher nach dem USB 3.0 Standard. Der Stecker unterstützt sowohl den USB-PowerDelivery-Standard als auch den USB-Audio/Video-Standard. Das bedeutet, dass über das gleiche Stecksystem sowohl Leistung bis zu 100 W übertragen werden kann als auch die Übertragung von Video-Daten im Ultra HDStandard ermöglicht wird. Der Stecker wurde mit dem Ziel entwickelt für kommende Weiterentwicklungen des USB-Standards in den nächsten Jahren einsetzbar zu sein. Er ist mit 24 Kontakten ausgestattet, von denen derzeit jeweils 12 pro Seite genutzt werden und zusätzlich für eine Übertragung bei 10 GHz. Mittelfristig soll der Typ-C-Ste-



cker die bisher üblichen USBSteckverbinder-Typen Mini-USB, Micro-USB, Typ A und B ersetzen. Mit einer Abmessung von 9 mm x 3,4 mm ist er wesentlich kleiner als Typ A und nur minimal größer, aber deutlich robuster als bisherige Micro-USB-Typen. Geeignet ist er z.B. für den Einsatz in Smartphones oder auch für Embedded Boards. W+P Products



VERRIEGELUNGSMUTTERN



Verriegelung für M8/M12-Stecker Erni Electronics erweitert das Zubehör für seine M8- und M12Leiterplatten-Steckverbinder (Buchsen- und Stiftleisten) um Verriegelungsmuttern und -schrauben. Diese werden nach dem Löten der Steckverbinder darüber positioniert und in die Leiterplatte eingepresst. Die Befestigung an der Frontplatte erfolgt über Metallmuttern. Durch die massive Einpresstechnik



kann eine direkte gasdichte Verbindung des Kabelschirms mit der Leiterplatte hergestellt werden. Da Steckverbinder und Verriegelung auf der Leiterplatte montiert sind, haben sie denselben dimensionalen Bezug, was zusätzliche Toleranzen zwischen den Teilen kompensiert und die Konzentrität, die für ein leicht gängiges Einschrauben der Kabelstecker wichtig ist, verbessert. Die Montage der Leiterplatte erfolgt von der Rückseite des Gerätegehäuses. Hierfür sind nur Durchgangslöcher erforderlich. Von der Gehäuse-Frontseite wird gekontert. Ein weiterer Vorteil ist, dass abhängig von Größe und Bestückung der Leiterplatte und bei entsprechender Anordnung mehrerer Steckverbinder keine zusätzliche Leiterplattenbefestigung notwendig ist. Erni Electronics
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4.3-10 – unabhängig vom Drehmoment Die Mobilfunk-Steckverbinder der neuen Serie 4.3-10 sind verfügbar mit Schraub-, Hand-Schraub- und QuickLock-Verriegelungsmechanismus, die Installation erfolgt bei allen Typen unabhängig vom Drehmoment – was ausgezeichnete, zuverlässige und gleichbleibende PIM-Werte garantiert: • sehr niedrige Passive Inter-



modulation (PIM) • ausgezeichnete VSWR-Werte • 40 % weniger Platzbedarf im Vergleich zu 7-16-Steckverbindern • für moderne Mobilfunknetze Microsite: rosenberger.com/siso



Exploring New Directions Rosenberger Hochfrequenztechnik GmbH & Co. KG



Hauptstraße 1, 83413 Fridolﬁng Germany Phone + 49 (0)8684 18-0 Fax + 49 (0)8684 18-1499 [email protected] www.rosenberger.com
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VERBINDUNGSTECHNIK // AUTOMOBILKONTAKTE



Kontaktkompetenz für die Mobilität der Zukunft Kontakt ist nicht gleich Kontakt. Am Beispiel eines Hybridautos zeigen wir, welche Anforderungen an Automotive-Kontakte gestellt werden und wie Steckerhersteller diese umsetzen. RICHARD ESPERTSHUBER *



Kontakte für Automotive: Auf Basis des Kontaktes LAMTAC setzte ODU, der Spezialist für elektrische Verbindungstechnik, eine maßgeschneiderte Lösung für die Automobilindustrie um.



E



inzelkontakte sind im Steckverbinder das technologische Basiselement und sorgen für funktionssichere Verbindungen – als kleinste Einheit. Die Anforderungen an den Einzelkontakt sind applikationsspezifisch und beispielsweise im Bereich Automotive ebenso hoch wie vielfältig. Sie reichen von Vibrationssicherheit über Medienresistenz bis hin zu geringem Gewicht der Verbindung. Mit umfangreichen Qualifizierungen, wie die LV215, fordert der Markt höchste Qualität und beste Kontaktsicherheit. Zugleich besteht der Wunsch kostengünstige Schnittstellen zu schaffen. Schnelle Einsatzfähigkeit und Serientauglichkeit kommen genauso dazu wie kurze Lieferzeiten. Weltweit arbeiten heute alle namhaften Automobilhersteller an Fahrzeugen mit alternativen Antrieben. Geschlitzte Einzelkontakte wie der TURNTAC von ODU kommen dabei zum Beispiel in den Ladesteckern von Elektro- und Plug-In-Hybridfahrzeugen zum Einsatz. Die Kontaktsysteme verbaut der Kunde in ein Stecksystem, das anschließend zum Aufladen der Fahrzeugbatterien dient. Doch Einzelkontakt ist nicht gleich Einzelkontakt. Der TURNTAC (Bild 1) überzeugt mit



einer hohen Verschleißfestigkeit. So bleibt auch beim versehentlichen Schiefstecken durch den Anwender, also den Fahrer, die einwandfreie Funktion erhalten: Eine Toleranz von bis zu fünf Winkelgrad verhindert Schäden am Kontaktkörper. Der Kontakt besitzt keinen zusätzlichen Federring, der sonst bei vielen geschlitzten Kontakten die Buchse umspannt. Bei den herkömmlichen Lösungen hält dieser Ring die Kontaktnormalkraft im gesteckten Zustand über die Lebensdauer aufrecht und stellt die Relaxationsfestigkeit und damit eine einwandfreie Funktion sicher. Doch der Ring birgt auch eine Reihe an potenziellen Störfaktoren, da er über ganz eigene Toleranzen und Kräfte verfügt. Dank des Knowhows und mit einer simulationsge-



stützten Auslegung der Federstege erreichte das Unternehmen auch ohne Ring eine hohe funktionale Sicherheit in der Anwendung. Die Lösung ohne Federring bringt noch einen weiteren Vorteil: Der Verzicht auf ein komplettes Bauteil reduziert die Kosten. Dieser Faktor kommt nicht nur in der Fertigung, sondern auch in der Galvanik zum Tragen. Der Einzelkontakt ist auf die kostensparende Trommelbeschichtung ausgelegt. Beim Hersteller wird aus dem geschlitzten Kontakt eine Verbindung, die hält, was sie verspricht. Die Spezialisten aus Mühldorf blicken dabei von vornherein auf die gesamte Applikation, in der der Einzelkontakt zur Anwendung kommt. Durch Qualitätsprüfung und Simulation entsteht die Basis für funktionssichere Verbindungen. Das gilt nicht



* Richard Espertshuber ... ist Bereichsleiter Automotive bei ODU in Mühldorf.
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Kabeleinführungssysteme EMV Innovationen



er: Bild



U



OD



Bild 1: Der geschlitzte Einzelkontakt ODU TURNTAC kommt zum Beispiel in den Ladesteckern von Elektround Plug-In-Hybridfahrzeugen zum Einsatz.



Möglichkeiten anhand der Anwendung neu erfinden Ein namhafter Kunde aus der Automobilindustrie wünschte sich vibrationsfeste Kontakte mit einer Stromtragfähigkeit von 200 A bei einer Umgebungstemperatur von 125°C. Dazu kamen die Rahmenfaktoren Volumenfähigkeit, Prozesssicherheit und Preiswürdigkeit. Der Hersteller hatte in der Vergangenheit bereits passende Konzepte umgesetzt. Bei dieser Aufgabe war eine komplette 90° Steckverbindungslösung gefragt, die auf dem LAMTAC, einem Einzelkontakt mit Lamellentechnologie, basierte. Die Anwendung erforderte Eigenschaften, die ODU durch eine kundenspezifische Überarbeitung der Kontakttechnologie realisieren konnte. Um Stromtragfähigkeit und Temperaturbeständigkeit optimal zu verbinden, verwendeten die bayrischen Spezialisten für die Lamellen einen neuen Werkstoff. Dieser musste auf der einen Seite die hohe elektri-



Bild: Fotolia – © beugdesign
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sche Leitfähigkeit garantieren, auf der anderen Seite möglichst relaxationsfest sein. Im Verbund aus Simulation und Fertigung war schnell ein geeigneter Werkstoff gefunden, der alle Eigenschaften optimal verband. Auch der zugehörige Lamellenkörper forderte das Knowhow der Konstrukteure heraus. Aufgrund des Kostendrucks kam Drehen, wodurch der geforderte Körper sonst entsteht, nicht in Frage. Die Alternative, das Stanzbiegeverfahren, ist zwar kostengünstig und für hohe Volumina geeignet, jedoch gibt es hier Einschränkungen. Bisher hatten die Entwickler, um die hohe Stromtragfähigkeit zu gewährleisten, für die Wandstärke des Lamellenkörpers 2 mm veranschlagt. Die Fertigungstechnologie ließ bisher allerdings nur geringerere Stärken deutlich unter 2 mm zu. Letztendlich fand man aber einen Weg, um zum ersten Mal eine solch hohe Wandstärke zu verarbeiten und die Grenzen des Stanzbiegeverfahrens auszuloten. So entstand ein Einzelkontakt, der auf die Wünsche und Bedürfnisse des Kunden passgenau abgestimmt ist und hohe Übertragungssicherheit bietet.



Passgenaue Konstruktion – einwandfreier Einsatz Die Leistungen enden nicht bei der Produktion der Einzelkontakte oder der Steckverbindung. Der Kunde profitiert von der Applikationsberatung in der Umsetzung wie auch von den Serviceleistungen. Für den LAMTAC bote das Technologieunternehmen gleich die hundertprozentige Qualitätskontrolle des entstandenen Produkts mit integrierter Steckkraftprüfung an. Seit einem halben Jahr ist das Verbindungssystem erfolgreich in Serie und wird in einem der modernsten Hybridautos, das im Herbst auf den Markt kommt, verbaut. // KR ODU +49(0)8631 61561560
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nur für das Standardportfolio sondern auch für Neuentwicklungen, die technologische Grenzen überwinden und sich den Herausforderungen des Marktes stellen.
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MES – WEIL VERBINDUNGEN VERTRAUENSSACHE SIND



MIKRO-USB



Anspruchsvolle und intelligente Verbindungslösungen ﬁnden Sie nicht überall, sondern bei der ersten Adresse für Experten der Verbindungselektronik:



Vertikaler Stecker kleiner Höhe



www.mes-electronic.de



RBIN



VE -STECK



B-D Z.B. SU



Global Connector Technology hat die vertikalen Mikro-USBSteckverbindungen mit USB3150 erweitert. Die Höhe über der Platine beträgt 7,13 mm, die Gesamtsteckfläche 7,35 mm x 2,8



NEC ON CO DER V



mm. Mikro-USB-Stecker werden normalerweise auf eine Kabelmontage gesteckt – der vertikale Stecker bietet eine Alternative. Er ist geeignet für Anwendungen mit Wiegenmontage. Der Platinenstecker wird durchgesteckt und besitzt fünf Kontakte sowie sechs Metallgehäuselaschen und zwei Führungsstifte aus Kunststoff. Zwei Optionen mit Gehäuselaschen und Leitungslänge sind mit 0,75 mm und 1,3 mm erhältlich. Global Connector Technology



KABELVERSCHRAUBUNG



GESUCHT – UND GEFUNDEN BEI



elektronikpraxis.de/newsletter Temperaturmanagement Industriekomponenten Messtechnik



CelsiStrip®



HF-/Mikrowellentechnik Luftfahrtelektronik Entwicklung und Service



www.telemeter.info



Bereich von +40 ... +260°C GRATIS Musterset von [email protected] Kostenloser Versand ab Bestellwert EUR 200 (verzollt, exkl. MwSt)



Zeitsparende Push-In-Technik Rastermaß 5.0 / 7.5 mm; Nennstrom 24 A Horizontale oder vertikale Bauweise In vielen Farbvariationen erhältlich Wir kombinieren Präzision, Innovation und Zuverlässigkeit zu Ihrem Nutzen.



icotek



KARTEN-STECKVERBINDER



Verbinder für 4FF-Nano-SIM



www.spirig.com



Mit der Baureihe CH03-KA bietet Infratron eine Verbindungstechnik für Nano-SIM-Karten im Format 12,3 mm x 8,8 mm x 0,67 mm an. Die äußeren Abmessungen der Baureihe betragen 12,3 mm x



ANSCHLUSSKLEMME 4200 ◆ ◆ ◆ ◆



Die teilbare Kabelverschraubung KVT von icotek besteht aus zwei Halbschalen und einer, 2 oder 4 geschlitzten Kabeltüllen sowie einer Gegenmutter. Die geschlitzte Kabeltülle wird um das vor-



konfektionierte Kabel montiert und danach in eine der beiden Halbschalen der Verschraubung eingeschoben. Anschließend werden beide Halbschalen werkzeuglos zusammen gerastet. Der Stecker wird durch die Gehäusewand geführt und die KVT mittels der beigelegten Gegenmutter gekontert. Die Kabelverschraubung ermöglicht die Durchführung von 9-poligen SUB-D, DVI-, Patch-, USB- oder Profibussteckern in 50 s.



Thermoetikette



registriert Maximalwerte durch Dauerschwärzung.



... Wir liefern Lösungen



Mit dem Stecker durch die Wand



10 mm x 1,55 mm. Es handelt sich um eine 6-polige Push-Pull-Verbindung, die für den Temperaturbereich von –40 bis 85°C ausgelegt ist. Plastikfüße ermöglichen eine einwandfreie Platzierung auf der Leiterkarte und ein lötbarer Haltebügel sorgt für zusätzliche mechanische Stabilität. Das Kontaktsystem ist für 1500 Steckzyklen ausgelegt. Alle Verbinder sind IR-Reflow-lötbar und standardmäßig in T&R-Verpackung erhältlich. Infratron



PTR Messtechnik GmbH & Co. KG Gewerbehof 38 · 59368 Werne



www.ptr.eu



32



ELEKTRONIKPRAXIS Elektromechanik Juni 2015



AKTUELLE PRODUKTE // VERBINDUNGSTECHNIK



STECKVERBINDER



SMD-JUMPER



Sichere Datenübertragung im Feld Null-Ohm-Jumper für Hochstrom



Die aktuellen Datensteckverbinder mit der Bezeichnung PushPull Advance von Phoenix Contact bringen laut Hersteller zukunftssichere High-Speed-Verkabelung direkt ins Feld. Ausgelegt für Datenraten von bis zu 10 Gigabit/s sind die Steckverbinder durch die Schutzart IP65/67 gegen Schmutz, Staub oder Feuchtigkeit geschützt. Aufgrund ihrer 360°-Schirmung sind sie zudem unempfindlich gegenüber elektromagnetischen Einflüssen. Die Push-Pull-Technologie ermög-



licht Anwendern, die Stecker einfach zu stecken und zu ziehen. Eine mechanische Verriegelung verhindert dennoch zuverlässig, dass die Verbindung unbeabsichtigt gelöst wird. Die Serie umfasst Varianten für Profinet und Ethernet sowie LWLVarianten für POF-, GOF- und PCF-Fasern. Alle Steckverbinder sind für Leiterquerschnitte von AWG 26 bis 22 ausgelegt. Sowohl die geraden als auch die 45° gewinkelten Ausführungen eignen sich für Kabeldurchmesser von bis zu 9,5 mm. Für Maschinenbetreiber gibt es ein neues Dienstleistungsangebot: Bei Änderungen an Maschinen oder der Verkettung mehrerer Maschinen erhalten sie vom Unternehmen eine umfassende Beratung und Analyse. Phoenix Contact



ODU-MAC®



Keystone Electronics hat eine Serie „echter” Null-Ohm SMDJumper für Hochstromanwendungen als Ersatz für „Null“Ohm-Widerstände auf den Markt gebracht. Die Jumper sind laut Hersteller schnell und einfach zu montieren und eignen sich als Ersatz für „true“ Null-Ohm-Widerstände. Um den Entwurfsprozess und die Kompatibilität mit der Footprint-Schablone zu vereinfachen, stehen drei WiderstandsChipgrößen zur Verfügung: Chip-



Kompaktes modulares Steckverbindersystem



größe 0603, Teilenr. 5110; Chipgröße 0805, Teilenr. 5106 und Chipgröße 1206, Teilenr. 5108. Die Bauteile sind aus versilbertem Kupfer gefertigt und ermöglichen eine niederohmige Schaltungsverbindung, wobei die Abmessungen denen eines NullOhm-Widerstands entsprechen. Sie eignen sich für dicht bestückte Hochstrom-Leiterplatten-Anwendungen, sind entsprechend der Norm ANSI/EIA-481 Tape-and-Reel-verpackt und für nahezu alle Vakuum- und mechanischen Pick-and-PlaceMontagesysteme ausgelegt. Die Produkte der im US-amerikanischen Astoria im Bundesstaat New York ansässigen Firma werden ab Lager über das globale Distributionsnetz des Unternehmens geliefert. Keystone Electronics



DAS MULTITALENT FÜR MANUELLES STECKEN UND AUTOMATISCHES ANDOCKEN Der intelligente Weg zur individuellen Steckverbindung: Ob Signale, Strom, Datenraten, Medien wie Luft oder Flüssigkeiten oder aber Lichtwellen übertragen werden müssen – in einem ODU-MAC System kann eine Vielzahl an Schnittstellen nach Ihren Anwendungsbedürfnissen zusammengefasst werden.



KOMPLETT-SYSTEME AUS EINER HAND Wir bieten die Möglichkeit, fertig konfektionierte Baugruppen direkt zu beziehen. Unsere hohe Entwicklungs- und Fertigungskompetenz, gepaart mit modernsten Fertigungseinrichtungen in Europa, China und den USA , erlaubt es uns sowohl vor Ort als auch in Verbindung mit Logistikleistungen weltweit unsere Kunden mit geprüften Konfektionierungen zu bedienen.



KONFEKTIONIERUNG



Mehr auf: www.odu.de
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Coole Steckverbinder für die Elektromobilität Verbindungstechnik für die Elektromobilität muss leicht zu handhaben und auf hohe Stromstärken ausgelegt sein. Für die Verbindung der Komponenten werden Stecker mit speziellen Eigenschaften benötigt.



t AG



ntac



lti-Co : Mu Bild



Da steckt mehr drin: Spezielle Steckverbinder für Elektrofahrzeuge



D



er Countdown läuft. Bis zum Jahr 2020 sollen eine Million Elektrofahrzeuge über Deutschlands Straßen rollen – so die Zielsetzung der derzeitigen Bundesregierung. Statista vermeldete im Januar dieses Jahres ganze 18.948 Elektroautos in Deutschland. Nicht viel, aber immerhin knapp 7000 Fahrzeuge mehr als im Vorjahr. Abseits des Individualverkehrs vollzieht sich derzeit jedoch ein starker Trend hin zur Elektrifizierung der Antriebe. Viele Kommunen haben umgestellt und nutzen bereits Elektroantriebe für ihre Fahrzeuge. In den Betriebshöfen trifft man beim Aufladen oder Austausch der Batterien auf Gabelstapler und Straßenreinigungsfahrzeuge gleichermaßen wie auf Linienbusse. Längst sind die Batterien kleine und große Ausdauerpakte, ideal ausgelegt für die Reich-
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weiten des kommunalen Umfelds. Auch auf Flughäfen setzt sich der Elektroantrieb langsam durch. Dort werden Passagiertreppen, Hubwagen und Flugzeugschlepper bereits batterie-elektrisch betrieben. Selbst in raueren Umgebungen, wie in der Bahntechnik oder der Hafenlogistik, finden sich vermehrt elektrische Lösungen mit Batterien als Energiespeicher. Eine entscheidende Rolle kommt beim Vormarsch der Elektromobilität verlässlicher Verbindungstechnik zu.



Robuste Technik, auf die Verlass ist Die Elektromobilität verlangt nach einer elektrischen Verbindungstechnik, die leicht zu handhaben ist und mit hohen Stromstärken zurechtkommt. Hinzu kommt, dass Fahrzeuge der neuen Generation auch zunehmend mit Sensorik und Intelligenz ausgestattet sind. Für die Verbindung der Batterien mit dem Antrieb und den Anschluss der Messund Steuersignale werden Steckverbinder mit sehr speziellen Eigenschaften benötigt. Die Steckverbinder müssen Allwetter tauglich sein. Im Außenbereich können die Einsatztemperaturen von eisigen –40 bis zu 125°C und mehr reichen. Außerdem müssen



die Steckverbinder vibrationsfest sein und unempfindlich gegenüber Schlägen, Stößen und Treibstoffen. Hinzu kommt, dass die Handhabung der Verbinder auch für Personen ohne elektrotechnische Ausbildung möglich sein sollte.



Auf alle Einsatzsituationen eingestellt „Ein Stecker wird schon mal etwas ruppiger angefasst. Deshalb müssen die Stecker robust, sicher und einfach in der Anwendung sein. Dazu gehören Verriegelungssysteme, Berührungsschutz und die Sicherheit gegenüber Verpolung“, erläutert Winnijar Kauz, Produktmanager für e-Mobility Steckverbinder bei Multi-Contact. Der Schweizer Steckverbinderspezialist Multi-Contact liefert schon seit Jahren Verbindungssysteme für Elektrofahrzeuge und arbeitet beständig an neuen Lösungen. Das Herzstück der Produkte ist die patentierte „Multilam“. Diese Kontakttechnologie sorgt für effiziente Energieübertragung bei geringer Verlustleistung und steht damit für eine lange Lebensdauer der Produkte. Ebenfalls Verwendung findet die Multilam-Technologie beispielsweise auch beim Steckverbindersystem CombiTac. Die modulare Bauweise von CombiTac ermöglicht Fahrzeugherstellern die maßge-



ELEKTRONIKPRAXIS Elektromechanik Juni 2015



Bild: Multi-Contact AG



schneiderte Konfiguration elektrischer oder hybrider Steckverbinder. So lassen sich Module für Signale und Daten, Leistung bis 300 A, Hochspannung bis 5 kV, Druckluft, Flüssigkeiten, Lichtwellenleiter, Thermoelemente und mehr kombinieren. Die exzellenten Eigenschaften garantiert das System für 100.000 Steckzyklen und mehr. Ein korrosionsfestes Aluminium-Druckguss-Gehäuse in der Schutzart IP68 schützt durch seine 360°-Abschirmung das Innenleben vor elektromagnetischen Einflüssen und ist darüber hinaus salznebelbeständig. So überträgt CombiTac beispielsweise in den mit zwei Elektromotoren ausgestatteten Hybridbussen der „Transports Metropolitans de Barcelona“ (TMB) den Ladestrom der Batterien, Steuersignale und die Druckluft für Federung, Türen und Bremsen.



Bild 1: PerforMore – der neue e-Mobility Steckverbinder von Multi-Contact zeichnet sich durch modulares Design, IP69-Dichtheit, 360°-Schirmung bei Dauerströmen von 300 A aus.



Bild: Multi-Contact AG



VERBINDUNGSTECHNIK // HOCHSTROM-STECKVERBINDER



Bild 2: Modulares Steckverbindersystem CombiTac. Individuelle Kombination von Leistungs- und Steuerkontakten, Hochspannungsmodulen, pneumatischen und hydraulischen Kontakten Thermoelementen, Koaxialkontakten sowie weiteren Modulen sind die Kennzeichen.



Steckverbinder für Busse und Bahntechnik Die Harsh-Version CT-HE mit Leistungsund Signalkontakten wurde speziell für Batteriepacks in rauer Umgebung wie in der Bahntechnik entwickelt. Mit flexiblen Steckverbindern für Schnellladesysteme ebnet der Schweizer Hersteller



batteriebetriebenen Bussen den Weg zum umweltfreundlichen Personennahverkehr. Bei dieser viel beachteten Neuentwicklung erfolgt das automatische Laden der Batteriepacks ohne Beeinträchtigung des Fahrbe-



triebs in regelmäßigen Intervallen auf der Strecke und während längerer Stopps an den Endhaltestellen. Durch diese wiederholten Ladezyklen kann die Batterie klein gehalten werden,



Neue,effektivereKühlungfürdie Leistungselektronik!



DieneueAAVID-TechnikfürFlüssigkeitskühlungbedient Verlustleistungenbis125W/cm2 • KompakteFlüssigkeitskühlplattenleitenmehrVerlustwärmeab alsLuftkühlkörper • IdealfürStromversorgungen,Laser-Technologie,medizinische AnlagenundvieleandereAnwendungen •



SENDEN SIE UNS IHRE ANFRAGE!



KÜHLKÖRPER • VENTILATOREN • SYNJETS • WÄRMELEITROHRE • FLÜSSIGKEITSKÜHLUNG ®



WWW.AAVID.COM ÜBER 50 JAHRE ENTWICKLUNGS-KOMPETENZ AAVID THERMALLOY GmbH, ESCHENHEIMER ANLAGE 1, D-60316 FRANKFURT AM MAIN. TELEFON: (0)171 610 9151. E-MAIL: [email protected]



Bild: Multi-Contact AG



VERBINDUNGSTECHNIK // HOCHSTROM-STECKVERBINDER



Bild 3: Die schnelle und intuitive Handhabung des Batteriesteckverbinders BCC zahlt sich aus in Zeitund Kostenersparnis bei der Montage und Wartung der Anwendung.



diese Eigenschaft wirkt sich positiv auf das Fahrzeuggewicht und die Betriebskosten aus.



Steckverbinder für Batterien und Elektromotoren Die Steckverbinderreihe TBC eignet sich für die Kontaktierung von Batterien und Elektromotoren in kleinen Elektrofahrzeugen, wie Kommunalfahrzeugen, elektrischen Gabelstaplern und Hubwagen, in Golfmobilen oder auch in Batterieladegeräten. Für



Sicherheit sorgen der Berührungsschutz, der mechanische Verpolungsschutz und die Verschlusslasche. Durch die kompakte Bauform lässt er sich auch bei beengten Verhältnissen integrieren. Die Technologie und das robuste Design gewährleisten einen zuverlässigen, vibrationsfesten Kontakt in allen Einsatzsituationen. Anwender schätzen auch die Schlagund Stoßfestigkeit der Steckverbinder sowie ihre Beständigkeit gegenüber Öl und Benzin. Für die schnelle, sichere und einfache Kontaktierung von Lithium-Ionen-Batterien sorgt der wartungsfreie Steckverbinder BCC. Er eignet sich für die Verbindung von Batterie-Packs in Elektrofahrzeugen für den öffentlichen Personennahverkehr oder die Kommunaltechnik sowie in Energiespeichern. Die vorkonfektionierte Komplettlösung ist einfach zu handhaben und bietet bei Hochstrom- und Hochvoltanwendungen bis 165 A / 300 V höchste Sicherheit für das Betriebspersonal. Zu den Highlights dieser Serie gehören der patentierte Verriegelungsmechanismus und die flache Bauweise mit sehr geringem Platzbedarf für den Steck- und Ziehvorgang. Die



Vibrationsbeständigkeit wurde unlängst in einem umfangreichen Stresstest überprüft. Der Steckverbinder kommt danach auch mit Beschleunigungen von bis zu 200 g klar.



Das geschirmte SteckverbinderKonzept PerforMore Eine aktuelle Entwicklung ist das geschirmte Steckverbinderkonzept PerforMore. Das modulare Design, die IP69-Dichtheit und die 360°-Schirmung erlauben den Einsatz des Steckverbinders innerhalb des gesamten elektrischen Antriebsstrangs – zur Verbindung von Batterien, Invertern und elektrischen Motoren. Im 12-mm-Kontaktsystem ist auch die Multilam-Kontakttechnologie verbaut. Mit dem Effekt, dass ein Dauerstrom bis zu 300 A und kurzzeitig deutlich höhere Werte mit minimalem Leistungsverlust übertragen werden können. Dank des modularen Designs des Steckverbinders ist die Anzahl der Pole frei wählbar. Die Standardversion sieht zwei und drei Leistungskontakte vor. Auf Anfrage sind auch weitere Polzahlen möglich. // KR Multi Contact +49(0)7621 6670



AKTUELLE PRODUKTE // WÄRMEMANAGEMENT



Kompetenz in Technik.



STRANGKÜHLKÖRPER



Für die Leiterplattenmontage



Speziell für gezielten Entwärmung elektronischer Bauelemente auf der Leiterkarte erweitert Fischer das Produktprogramm um weitere Strangkühlkörper für die Leiterplatten-



montage. Die neuartigen Kühlkörpertypen SK 609, SK 610 und SK 611 sind wärmetechnisch und von ihren Abmessungen besonders auf die Verwendung der Leistungstransistoren TO 218, TO 247, TO 248, TO 264 sowie SOT 429 angepasst. Direkt im Profil integrierte, stranggepresste Gewindekanäle ermöglichen die Bauteilmontage mittels einer M3Schraubbefestigung, ebenso die Befestigung des Kühlkörpers auf der Leiterplatte.



kundenspezifische Lösungen Hohe Kühlleistung durch eingearbeitete Kupfer- oder Edelstahl Innenrohre.



HOCHLEISTUNGSKÜHLKÖRPER



Fischer



feinverrippt



WÄRMELEITROHRE



Vielseitig einsetzbar



Aavid Thermalloy hat sich bei der Entwicklung von Wärmeleitrohren als Pionier betätigt. Die vielseitige Einsetzbarkeit von Wärmeleitrohren reicht von USV, Anwendungen in der Telekom-



FLÜSSIGKEITSKÜHLUNG



munikation, Antrieben, der Transportindustrie, PCs bis zu Servern. Neben einer gesteigerten Leistungsfähigkeit für natürliche und erzwungene Konvektion reduzieren Wärmeleitrohre die Kosten, das Gewicht und das Volumen einer Anwendung und haben keine beweglichen Bestandteile. Kleinere Wärmeleitrohre steigern die Effektivität der Wärmeabfuhr während größere Durchmesser das abzuleitende Wärmevolumen steigern. Aavid Thermalloy



Variable Breiten durch modernste Reibschweißtechnik.



BLAUE TECHNIK



elektrische Isolation



Potentialtrennung und hoch wärmeleitend mit 1W/mK.



TIM



Tool zur thermischen Auslegung



Bei Fragen zum Wärmeleitmaterial (Lebensdauer der Elektronik, Temperaturen in Halbleitern, geeignetes Wärmematerial für die Anwendung etc.) setzt Kunze Folien mit Dr. Heat an. Dr. Heat



ist eine Web-basierte Anwendung für Entwickler, mit der Entwickler die thermische Auslegung ihrer Anwendung spielerisch ausprobieren können. Dabei können die wichtigen Parameter (Gehäuseform, Fläche, Umgebungstemperatur, TIM, etc.) ausgewählt oder verändert werden. Ein ausgeklügeltes Programm zeigt dem Benutzer die Auswirkung der Veränderung für jede Stelle in der Kette Hitzequelle-TIM-Kühlkörper an. Kunze Folien
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austerlitz electronic GmbH Ludwig-Feuerbach-Straße 38 D-90489 Nürnberg Telefon: Telefax: E-Mail: Internet:



+49 (0)9 11/5 97 47-0 +49 (0)9 11/5 97 47-89 [email protected] www.austerlitz-electronic.de



VERBINDUNGSTECHNIK // LEITUNGEN



Sicherer Datentransfer für bewegte Anwendungen in der Industrie 4.0 In der Fabrik von morgen kommunizieren Maschinen in Echtzeit. Hier ist eine schnelle und sichere Energie- und Datenübertragung entscheidend. Ein Überblick zu zukunftsfähigen Leitungstypen.



D



Bild: igus



amit die Vision der Fabrik der Zukunft funktionieren kann, muss eine Echtzeit-Kommunikation aller Ebenen miteinander gewährleistet sein. Damit alle Stationen ihre Daten miteinander austauschen können, werden in den Fabriken zunehmend mehr Ethernetleitungen eingesetzt. Und das nicht nur an feststehenden, auch speziell in sich bewegenden Anlagen. Hierfür bietet igus im Bereich der kupferbasierten Ethernetleitungen 23 verschiedene Typen, die alle ausschließlich für den industriellen dauerbewegten Bereich, aber mechanisch für die unterschiedlichsten Anforderungen konstruiert sind.



Cat.-7-Ethernettechnologie für den dauerbewegten Einsatz Die aktuelle Cat.-7-Leitung CFBUS.052 weist zur Erhöhung der Datensicherheit Geflecht-, Paarschirme und einen Geflechtgesamtschirm mit 90% optischer Bedeckung auf, der eine Funktionsfähigkeit auch nach Millionen von Biegezyklen in der Energiekette sicherstellt. Der spezielle Leiter-/Verseilaufbau macht diese CFBUS-Leitung dauerbiegefest. „Ein mit optimiertem Flechtwinkel gefertigtes Schirmgeflecht schützt sowohl den Gesamtschirm vor mechanischen Brüchen, als auch die elektromagnetische Verträglichkeit der Leitung“, erklärt Rainer Rössel, Leiter Geschäftsbereich chainflex Leitungen bei igus. „Die geschirmten Paare werden mit einer optimierten Schlaglänge so verseilt, dass sie zum einem den hohen mechanischen Anforderungen gerecht werden, zum anderen aber auch die elektrischen Anforderungen hinsichtlich der Datenübertragung erfüllen.“ Die Leitung ist wie alle hoch abriebfesten TPE CFBUS-Typen flammwidrig. Darüber hinaus ist sie UL/CSA-, EAC- und CTP-zertifiziert und DESINA-konform und im Reinraum einsetzbar. Aufgrund der elektrischen Störsicherheit und der dazu parallel wesentlich höheren Datenkapazität ist die Datenübertragung über LWL gerade in elektrisch und mecha-
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Industrie 4.0: Mit der weltweit ersten Cat.-7-Ethernetleitung für die Bewegung in Energieketten sorgt igus für sicheren Datentransfer in der Fabrik der Zukunft



nisch kritischen Bereichen in der Industrie 4.0 besonders interessant.



Mit LWL in hochbeanspruchten Anwendungen kommunizieren Das Programm der LWL-Leitungen, die ebenfalls speziell für den dauerbewegten Bereich entwickelt wurden, umfasst dabei alle Bereiche der mechanischen Anforderungen. So bietet igus mit der Serie CFLG.2EC eine kostengünstige LWL-Leitung an, speziell für den Indoorbereich in Handling- oder Holzbearbeitungsmaschinen entwickelt, die CFROBOT5 ermöglicht am Roboter ausfallsichere Kommunikation im dreidimensionalen Raum. Mit dem chainflex Lichtwellenleiter CFLG. LB.PUR präsentieren die Kölner man eine spezielle LWL-Leitungsserie für den dauerbewegten Einsatz im Offshore- und Schiffsbereich. Sie ist mit 2, 4 oder 6 LWL-Fasern oder mit 2 LWL-Fasern und 2 Spannungsversorgungsadern bereits lieferbar. Die miteinander verseilten Multimode- oder Single



Mode-Fasern sind als besonders biegefeste Typen als Subcable ausgeführt, die sich einfach und kostengünstig mit Steckverbindern ohne aufwendige Aufteiler konfektionieren lassen. Durch das besonders hochfeste Aramid(Kevlar-) Geflecht über der Gesamtverseilung können hohe Zugkräfte, die bei hängenden Anwendungen auftreten können, die Leitung nicht schädigen. Der flammwidrige, speziell für die Energiekette abgestimmte und mit Druck extrudierte PUR-Außenmantel sichert zusätzlich vor äußeren mechanischen Beschädigungen. Die LWL-Leitungsfamilie bietet wie auch die Cat.-7-Leitung durch die DNV GL-Offshore-Zulassung die Möglichkeit, sicher Daten auf Offshore-Plattformen und Schiffen zu übertragen. Für alle Leitungen gibt igus seit der Hannover Messe eine 36monatige Garantie ab dem ersten bestellen Meter. // KR igus +49(0)2203 9649459



ELEKTRONIKPRAXIS Elektromechanik Juni 2015



elspec GmbH



AKTUELLE PRODUKTE // VERBINDUNGSTECHNIK



ENERGIEFÜHRUNGSKETTE



Langlebig und robust für 3 D Für maximale Bewegungsfreiheit von Industrierobotern sorgt die ROBOTRAX-Energieführungskette von Tsubaki Kabelschlepp. Sie bildet zusammen mit den Schnellspannhaltern, dem Anschlagschutz PROTECTOR sowie der PULL-BACK-UNIT ein robustes und langlebiges System, das die Anforderungen dieser speziellen Anwendung erfüllt. Die Kette selbst besteht aus einzelnen Kunststoffgliedern mit an beiden Seiten angebrachten kugelförmigen Schnappverbindungen, die die 3-D-Schwenkund Drehbewegungen der Maschinen unterstützen. Die Kraftübertragung erfolgt über ein Stahlseil in der Mitte der Kette und ist für extrem hohe Zugkräfte und Beschleunigungen geeignet. Die Befestigung an den Armen des Roboters erfolgt einfach mit Schnellspannhaltern. Sie passen an jedes Kettenglied und



Für jede Anforderung das optimale Produkt zum besten Preis. elspec distribute: Standardartikel sofort „as is“ bestellen elspec customize: Sonderartikel Sondermaße Konfektionen elspec manufactory: Speziallösungen mit großem Know-how in aufwändiger Handarbeit gefertigt



lassen sich an den Bewegungsablauf der Maschine individuell anpassen. Für den Schutz der Energieführung und Leitungen ist der Anschlagschutz PROTECTOR zuständig. Dieser schützt bei schnellen Bewegungsabläufen und großen Arbeitsräumen vor harten Schlägen, übermäßigem Abrieb und vorzeitigem Verschleiß. Kabelschlepp



Jetzt bei elspec Distribute:



Das präzise Messkabel



KABELDURCHFÜHRUNG



Jetzt mit Zugentlastung Die Kabeldurchführung KDP/F von Murrplastik ermöglicht laut Hersteller nahezu unbegrenzte Einsatzmöglichkeiten. Dank einer speziellen Membrantechnik können bei der Kabeldurchführung Pneumatik-Schläuche oder Kabel – von dünn bis ganz dick – abgedichtet werden. Hierzu wird mit einem spitzen Gegenstand, z.B. einem Schraubenzieher, die Membrane der Kabel-



durchführung an der gewünschten Stelle durchstochen. Anschließend wird das Kabel bzw. der Schlauch durchgeschoben. Mit der nun zusätzlich verfügbaren Zugentlastung KDZL eignet sich die Kabeldurchführung erstmals für bewegte Anwendungen. Mit der Kabeldurchführung lassen sich im Handumdrehen komplexe Lochbilder bei gleichermaßen sehr hohen Packungsdichten realisieren. Alle Kabel werden an der Zugentlastung KDZL mit Hilfe von Kabelbindern geführt, gesichert und fixiert. Die KDZL wird direkt hinter der Kabeldurchführungsplatte – also von der Schrankeninnenseite – verschraubt. Die Zugentlastung bietet der Hersteller für alle Lochvarianten der Kabeldurchführung KDP/F an, also mit 14, 22, 28 und 46 Durchführungen. Murrplastik



ELEKTRONIKPRAXIS Elektromechanik Juni 2015



39



Phase Master



von Teledyne Storm



Jetzt bei elspec Distribute:



Die direkte Verbindung



Terminate-TR



von Ardent Concepts



elspec GmbH



Brunnenfeldweg 5a D-82538 Geretsried-Gelting, Germany Telefon: +49 8171/4357-0 Fax.: +49 8171/4357-99 [email protected]



www.elspec.de



VERBINDUNGSTECHNIK // KABEL



„Plug and Produce“ in der Kabelkonfektion Bild: Lapp



Auf der Hannover Messe hat Lapp eine neu entwickelte Generation von Servokonfektionen vorgestellt, mit denen Anschlüsse für Antriebe vielfältiger, besser und weltweit verfügbar werden sollen. ermöglichen – damit steigen auch die Nachfrage und die Anforderungen. „Als weltweit aufgestellter Kabelhersteller mit Konfektions-Kompetenz sind wir bestens positioniert, um die Anforderungen dieses wachsenden Marktes zu befriedigen“, sagt Technik-Vorstand Georg Stawowy. Lapp ist laut Stawowy der einzige Hersteller, der diese Fertigungstiefe bei Servokonfektionen auf drei Kontinenten abbilden kann. So wollen die Stuttgarter insbesondere die global agierenden Kunden international mit gleicher Qualität beliefern.



360° Schirmabdeckung gegen Störungen



Servokonfektion: Die ÖLFLEX CONNECT SERVO Konfektionen sind technisch besser als herkömmliche Lösungen und weltweit verfügbar



L



app führt sukzessive Varianten für alle gebräuchlichen Antriebs-Standards ein. Sie sind mit Steckergrößen von M15 bis M58 und Kabelquerschnitten von 1,5 bis 10 mm² verfügbar. Dazu hat der Kunde die Wahl zwischen den drei Leistungsklassen, nämlich Basic Line, Core Line und Extended Line. Mit dem erweiterten Portfolio gehen die Stuttgarter auf die vielfältigen Anforderungen der Anwender ein und bieten eigenen Angaben zufolge für jedes Anwendungsszenario die passende Lösung. Ein weiterer Vorteil für die Anwender ist die Abschirmung gegen elektromagnetische Störungen, die gegenüber bisherigen Lösungen messbar verbessert wurde. Um die technischen Vorteile und zudem eine höhere Prozessstabilität in der Fertigung zu realisieren, haben die Stuttgarter Spezialisten eigens neue Servoleitungen entwickelt. Die Firma Intercontec war von Anfang an in den Entwicklungsprozess eingebunden
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und konzipierte in enger Abstimmung mit Lapp passende Steckverbinder, die zusammen mit den neuen Servoleitungen und dem Herstellungsprozess ein komplementäres Gesamtsystem bilden. Die Leitungen und die Stecksysteme werden in einem ebenfalls eigens entwickelten automatisierten Verarbeitungsprozess zur aktuellen Generation von Servokonfektionen verarbeitet. Die Konfektionen ÖLFLEX CONNECT SERVO werden ab Juni 2015 am Hauptstandort in Stuttgart gefertigt, in weiteren Schritten wird Lapp spezialisierte Produktionsstätten in Asien und Nordamerika aufbauen, in denen die Lösungen in gleich bleibend hoher Qualität gefertigt werden.



Nachfrage nach elektrischen Antrieben steigt Maschinen- und Anlagenbauer stellen verstärkt auf elektrische Antriebe um, weil diese mehr Effizienz und präzisere Steuerung



Der besondere technische Vorteil gegenüber bisherigen Servokonfektionen liegt laut Stawowy neben der hohen Qualität der Komponenten in der 360°-Schirmabdeckung gegen elektromagnetische Störungen. Diese Schirmung wird durch das neu entwickelte automatisierte Fertigungsverfahren möglich, das die Ummantelung des Kabels entfernt, die Schirmung leicht aufspreizt und rundherum einen Kontakt zum neuen Stecksystem herstellt. Die elektromagnetische Abschirmung ist damit nach Angabe des Unternehmens messbar besser. Das Stuttgarter Familienunternehmen reagiert mit der automatisierten Kabelkonfektionierung auf den Trend zu „Plug and Produce“ in der Fertigungsindustrie. Immer mehr Kunden wollen nicht mehr nur Kabel als Meterware kaufen, sondern fertig konfektionierte Systeme von Leitungen und Steckverbindern, teilweise auch schon eingebaut in ein integrationsfähiges Baugruppensystem (Schleppketten). Zunächst kommt die Servokonfektion ab Juni mit einem Steckverbinder nach SiemensStandard auf den Markt. Sieben weitere Steckertypen, die laut Hersteller alle in der Industrie gängigen Standards abdecken, sollen folgen. // KR U.I. Lapp +49(0)711 78385170
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AKTUELLE PRODUKTE // VERBINDUNGSTECHNIK



STECKVERBINDER



DIN 41612 M nun auch Invers zu 10 Sonderkontakte in einem Steckverbinder integriert werden. Der Anwender kann seinen Steckverbinder flexibel zusammenstellen. Für alle Anwendungen stehen diverse Kontakte sowohl mit Kabel als auch mit Leiterplattenanschluss zur Verfügung. Zusammen mit der Bauform M können nun auch Mezzanine Verbindungen (zwei parallele Leiterplatten) und Extender Card Verbindungen (zwei nebeneinander liegende Leiterplatten) mit den verschiedenen Kombinationen realisiert werden. Die gewinkelten Federleisten stehen in Löttechnik zur Verfügung und die geraden Messerleisten in Löttechnik, in Einpresstechnik oder mit Wire-Wrap Technik.



Harting bietet die Bauformen M invers der DIN 41612 an. Sie sind besonders für kombinierte Verbindungen zwischen Leiterplatten geeignet, bei denen z.B. Signal-, Koax-, Hochstrom- bis 40 A oder Glasfaser-Übertragungen in einem Steckverbinder kombiniert werden sollen. Die Bauformen stehen in den Polzahlen 78+2, 60+4, 42+6, 24+8 und 6+10 zur Verfügung. Neu ist die Bauform 6+10. Hier können nun bis



Harting



SCHRUMPFSCHLAUCH



Sicherheit nach DIN V 47640



Warmschrumpf-Verbindungsgarnituren schaffen unter widrigen Bedingungen sichere und belastbare Kabelverbindungen. Sie kommen im Niederspannungsbereich bis 0,6/1 kV zum Einsatz. Entscheidend für den sicheren Betrieb ist, dass die Garnituren die Anforderungen der DIN V 47640 erfüllen. Dafür bietet 3M die Serie 91-AHN an. Die Norm trifft Vorgaben für die Abmaße der Muffen und verlangt



einen Nachweis der Funktion der Verbindungsmuffe durch eine Typprüfung nach DIN EN 50393. Auch eine Typ- und Fingerprintprüfung der wärmeschrumpfenden Komponenten nach DIN VDE 0278-631-2 ist vorgeschrieben. Die Garnitur ist gemäß der Norm für Pressverbinder freigegeben und kann für ungeschirmte, nicht armierte 4- oder 5-LeiterKabel bis 1 kV genutzt werden. Die Serie punktet mit einer deutlich vereinfachten Montage. Der geringe Platzbedarf bei der Verarbeitung zählt ebenso dazu wie das niedrige Gewicht. Anwendungsbereiche von 1,5 bis 300 mm2 lassen sich mit den verschiedenen Ausführungen zuverlässig und sicher abdecken. 3M



igus meine-kette ... chainﬂex hält ... News ´15 ... ®



®



Weltneuheit für Industrie 4.0



... chainﬂex CAT7-Leitung für e-ketten ®



®



Neueste Ethernettechnologie für Energieketten. Getestet mit über 40 Mio. Hüben im größten Testlabor der Branche. Ohne Mindestbestellmenge ab Lager lieferbar, und wie bei allen chainﬂex -Leitungen jetzt mit 36 Monaten Garantie. Diese und viele weitere motion plastics -News ﬁnden Sie online auf igus.de/neu



40 Mio. Hübe bereits getestet.



®



®



igus GmbH Spicher Str. 1a 51147 Köln Tel. 02203-9649-800 [email protected] ®



plastics for longer life
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Besuchen Sie uns: GIFA – Halle 12 Stand D44
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AKTUELLE PRODUKTE // VERBINDUNGSTECHNIK



RUNDSTECKVERBINDER



M12 für Industrial Ethernet



die Nachrichten der letzten 24 Stunden



07283_01



Tages-Newsletter Jetzt



en



anmeld



www.elektronikpraxis.de/ newsletter



Für unterwegs



Smiths Connectors bietet 8-polige M12 Steckverbinder mit verbesserter Leistung an, die für Anwendungen unter rauen Umgebungsbedingungen wie Schock- und Vibrationen konzipiert wurden. Ihr Vollmetallgehäuse reduziert die Gefahr von Beschädigungen. Sie sind schnell durch Crimp-Snap-in Kontakte und vormontierte Baugruppen mit wenigen Einzelteilen ohne Spezialwerkzeuge direkt im Feld für Anschlussquerschnitte von AWG 30 bis AWG 20 zu konfektionieren. Isolierkörper mit Aderkennzeichnung erleichtern den fehlerfreien Litzenanschluss. Das Crimp-Flanschsystem mit seinem komplett geschirmten Vollmetallgehäuse bietet zuverlässige Verbindungen auch bei Systemumgebungen mit starken Störungen. Im gesteckten Zustand erfüllen die Steckverbinder die Schutzart IP67. Die kompakten M12 Steck-



verbinder sind auch für beengte Einbaubedingungen geeignet. Aufgrund der verwendeten Hyperboloid-Kontakttechnologie von Hypertac bietet die Serie hohe Schock- und Vibrationsfestigkeit, lange Lebensdauer, hohe Anzahl an Steckzyklen, geringe Steck- und Ziehkräfte, geringen Übergangswiderstand ( mobil.elektronikpraxis.de



www.vogel.de
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Der Einpressbefestiger Typ T4 der Reihe micoPEMTackPin wurde von PennEngineering für den Einsatz in VA-Blechen und hochfesten Aluminiumbleche konzipiert. Diese Ergänzung der Produktfamilie micro PEM ermöglicht ein Verbinden von Blechen für eine große Bandbreite von Elektronikanwendungen, bei denen keine Demontage gewünscht ist. Der Einsatz des T4



hat gegenüber herkömmlichen Mikroschrauben handfeste Vorteile: die Eliminierung typischer Verschraubungsprobleme einschließlich des aufwändigen Gewindeschneidens, Verkantens bei der Verschraubung, Drehmomentüberwachung und Lockerung über Vibration. T4 stellt eine praktische Alternative zu Schweißen und Kleben dar. Designt wurde der Befestiger mit Übermaßpassung, schrägem Zulauf als Positionierungshilfe und geringem Kopfaufbau. Gefertigt wird er aus VA-Stahl und installiert wird er über Aufnahmelöcher in den miteinander zu verbindenden Blechen. Der Befestiger wird in die Bleche eingepresst; sein Kopf hält das obere Blech, das 0,2 mm dünn sein kann, das obere 0,89 mm mit einer Härte von HRB 88. PennEngineering
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ENERGIEKETTE



Neue Reinraumkette mit Zertifizierung nach ISO Class 1 Eine speziell für den Reinraum konstruierte Energiekette hat igus mit CRC-Reinraum im Portfolio. Sie bietet einen hohen Schutz gegen Abrieb und ermöglicht eine vollständige Abdichtung des Systems. Zertifiziert wurde sie mit der höchsten Reinraumklasse ISO 1. Die Kette verhindert jede Verunreinigung durch das Auffangen von potentiellen Abriebpartikeln in einem Wellschlauch. Diese „Einhausung“ der eigentlichen Energiekette und Leitungen ist selbst höchst abriebfest.



Alle Komponenten, auch Zugentlastung und Anschlusselemente, sind auf eine hermetische Abdichtung des Innenraums ausgelegt. So wird die Reinraumtauglichkeit auch unter hoher Belastung dauerhaft gewährleistet.



Die Flexibilität des Außenmantels erlaubt nicht nur Variabilität in Verbau, Montage und Betrieb der Energieführung, sondern durch den einfachen und wiederverschließbaren Öffnungsmechanismus auch eine unkomplizierte Wartung und Inspektion der Leitungen. Zudem sind hohe Verfahrgeschwindigkeiten und Beschleunigungen möglich, wie sie zum Beispiel in Pick-and-Place-Anwendungen erforderlich sind. Das komplette Energiekettensystem samt chainflex Leitungen



mit abriebarmen Mantelwerkstoffen wird stetig aufeinander abgestimmt, wodurch die Lebensdauer optimiert wird. Aufgrund ihrer Eigenschaften ist die CRC-Reinraum e-kette vom IPA Fraunhofer Institut ohne Einschränkungen der DIN ISO Class 1 zugeordnet worden. Damit erfüllt sie alle Leistungsmerkmale, um in der Medizintechnik, der Halbleiter- oder der Automobilindustrie verwendet zu werden. igus



KABEL



Zertifizierte Verbindungstechnik für die Lebensmittelindustrie Die Stuttgarter Lapp Gruppe hat ein umfassendes Portfolio an Verbindungslösungen, die die strengen Anforderungen der internationalen Lebensmittel- und Getränkeindustrie erfüllen. Die EHEDG-zertifizierte Kabelverschraubung SKINTOP HYGIENIC erfüllt auf Grund ihrer Formgebung, der präzisen Passform und des Materials höchste HygieneStandards. Die Verschraubung besteht aus Edelstahl der Klasse V4A (1.4404) und ist für den direkten Kontakt mit Lebensmitteln in der Produktion verwend-



bar. Sie hat keine Ecken und Kanten und für die Dichtungen wird lebensmittelechtes Material aus FKM-Elastomer verwendet. Sie war das erste Produkt, das nach den neuen Vorgaben für die EHEDG-Zertifizierung vom Wei-



henstephan Institut in Freising getestet wurde. Die Edelstahlverschraubung SKINTOP INOX SC ikommt in einer kompakte Bauform und garantiert optimalen EMV-Schutz durch eine hochleitfähige und flexible EMV-Kontaktfeder. Sie vereinfacht die Installation von EMV-Leitungen mit verschieden großen Schirmdurchmessern. Unter der Marke ÖLFLEX gibt es auch für die Lebensmittel- und Getränkeindustrie ein breites Angebot von Anschluss- und Steuerleitungen. Dazu gehört die ÖLFLEX RO-



BUST mit guter Beständigkeit gegenüber unterschiedlichen Umgebungseinflüssen. Kabelmäntel aus PVC und Polyurethan – auch mit UL-Zertifizierung – sind auf verschiedene Einsatzmöglichkeiten abgestimmt. Die Verträglichkeit der Kabel und Leitungen mit industrieüblichen Reinigungs- und Desinfektionsmitteln wird durch Materialbeständigkeits- und Funktionstests nachgewiesen und mit einer ECOLAB-Bescheinigung belegt. U.I. Lapp



Testen, bis sich die Kabel biegen. Abschlusswiderstände Dämpfungsglieder



Testkabel werden bei Mess- und Prüfaufgaben oft gebogen, was sich negativ auf die Phasen- und Rückflussdämpfungsstabilität auswirken kann. Nicht so bei Telegärtner TestLine-Kabeln mit ihren hochpräzisen Steckbindern. Ihr besonderer Aufbau garantiert hervorragende Übertragungseigenschaften auch unter Biegebeanspruchung bei Frequenzen bis 26 GHz. Ausführungen mit speziellem Kabelschutz bieten Sicherheit gegen mechanische Belastungen. Mehr zur TestLine-Serie finden Sie unter: www.telegaertner.com/go/testline



Adapter



Coax



TestLine



HF Komponenten zum Messen und Prüfen: Prüfkabel, Abschlusswiderstände, Dämpfungsglieder, Adapter



WÄRMEMANAGEMENT // LUFTKÜHLER



Entwicklungspartnerschaft bringt viele Vorteile für den Kunden GEA Küba hat seinen neuen Luftkühler gemeinsam mit ebm-papst entwickelt. Herausgekommen ist ein System mit verbesserter Effizienz bei hohen Wurfweiten und einfacher Wartung. THOMAS HELI UND MATHIAS LICH *



Bild: ebm-papst



Luftkühler: Der neu entwickelte Strömungsgleichrichter sorgt für eine hohe Wurfweite bei minimaler Reduzierung der Luftmenge



D * Thomas Heli ... ist Abteilungsleiter Entwicklung bei ebm-papst in Mulfingen. * Mathias Lich ... arbeitet als Leiter Service und Produktmanagement „Blue Line“ bei GEA Küba.
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ie Ansprüche an Luftkühler für die Lebensmittelkühlung steigen stetig. Kunden erwarten sparsame Systeme mit einer hohen Wurfweite, die sich einfach warten und reinigen lassen. Um diesen Marktanforderungen gerecht zu werden, entschied sich GEA Küba ein komplettes Redesign durchzuführen. Statt jedoch wie in der Vergangenheit erst den gesamten Luftkühler zu entwickeln und



dann einen Ventilator mit dem passenden Betriebspunkt zu suchen, ging das Unternehmen mit Sitz im süddeutschen Baierbrunn einen neuen Weg und entwickelte den Luftkühler von Anfang an gesamtheitlich mit ebm-papst: Das Ergebnis: verbesserte Effizienz bei hohen Wurfweiten und einfacher Wartung. Die gemeinsame Entwicklung zahlt sich gleich in mehreren Bereichen aus. Deutliche Verbesserungen erreichten die Partner beispielsweise bei der Luftverteilung in den Kühlraum. Insbesondere für große Kühlräume ist es wichtig, dass die umgewälzte Luft das gesamte Kühlgut beaufschlagt. Dieses kann nur erreicht werden, wenn die Wurfweite richtig auf die Raumlänge ausgelegt ist. Nur so gelangt der Luftstrom bis in die äußersten Winkel des Kühlraums und garantiert kurze Abkühlzeiten, homogene Temperierung der Produkte und minimierte Temperaturschwankungen. Da die Kühlluft aus dem Ventilator drallbehaftet abströmt, platzt der Luftstrom ohne weitere Luftführung schnell auf. Das bedeutet, dass trotz großer Luftmenge und Kühlleistung die Wurfweite relativ gering ist (Bild 1, oben) und sich somit eine ungleichmäßige Luft- und Temperaturverteilung im Kühlraum ergibt. Bisher war ein wabenförmiger Strömungsgleichrichter die Lösung. „Dieses Bauteil wird auf den Ventilator aufgesetzt und sorgt für einen gerichteten Luftstrom. Zugleich verursacht es jedoch einen Druckabfall. Das bedeutet, dass eine erhöhte elektrische Eingangsleitung erforderlich ist, um sowohl
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eine adäquate, hohe Luftmenge, als auch eine hohe Wurfweite zu erreichen“, erklärt Thomas Heli, Abteilungsleiter Entwicklung bei ebm-papst. „Vor zwanzig Jahren war das noch kein großes Problem. Aber unter dem Energieeffizienzgedanken benötigen wir heute neue und bessere Lösungen.“ Aus diesem Grund entwickelte ebm-papst einen neuen Strömungsgleichrichter, der die abströmende Luft vergleichmäßigt und den Druckabfall gleichzeitig so gering wie möglich hält. Eine spezielle Anordnung der Luftleitschaufeln nimmt dafür den Drall aus dem Luftstrom und leitet die Luft als gleichgerichtete Strömung in den Kühlraum (siehe Bild 1, unten). Somit erreicht der Luftkühler annähernd eine Verdopplung der Wurfweite gegenüber einer Lösung ohne Strömungsgleichrichter. Durch ein leicht geneigtes Ventilatorblech am Luftkühler von GEA-Küba wird der Coanda-Effekt noch weiter unterstützt. Möglich wurde diese Verbesserung dadurch, dass die Projektteams der Partnerunternehmen sowohl im technischen als auch im kaufmännischen Bereich eng zusammen-



gearbeitet und sich gegenseitig die Bälle so zugespielt haben, sodass neue Ideen schnell und unkompliziert umgesetzt werden konnten.



Vereinfachte Reinigung durch hochwertigen Kunststoff Wie alle Luftführungsteile ist der Strömungsgleichrichter aus einem hochwertigen Kunststoff gefertigt. Neben neuen Möglichkeiten in der Konstruktion bringt der Einsatz von Kunststoffen weitere Vorteile, wie Mathias Lich, Leiter Service & Produktmanagement bei GEA Küba, erläutert: „Durch den Einsatz dieser hochwertigen Kunststoffe erreichen wir sehr glatte Oberflächen, die nicht für Korrosion anfällig sind. Das ist gerade im Lebensmittelbereich wichtig. Im Service sehe ich zudem, dass die Kunden immer aggressivere Mittel benutzen, um die vorgeschriebenen Reinigungen der Luftkühler gemäß HACCP-Verordnung durchzuführen.“ Auch hier ist ein Kunststoff deutlich weniger anfällig als Metalle. Selbst Schaumbildner als Reinigungsmittel mit langer Einwirkdauer können dem Material nichts anhaben.



Lüfter



• extrem langlebig • außerordentlich zuverlässig • optimale Lösungen



Bild 1: Luftverteilung ohne Strömungsgleichrichter (oben); optimale Luftverteilung mit Strömungsgleichrichter (unten)



Bild: GEA Küba



& Zubehör



Bild 2: Im Luftkühler von GEA Küba ist der Ventilator standardmäßig mit einem Scharnier befestigt. So wird die Reinigung deutlich vereinfacht.



Hier aktuellen Katalog anfordern: Tel. +49 (0) 7634 /5 94 59-0 Mail: [email protected]
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WÄRMEMANAGEMENT // LUFTKÜHLER



Bild 3: Durch die beidseitige Abflachung des Wandrings nimmt der gesamte Luftkühler noch weniger Platz ein.



Bild 4: Der aus Kunststoff gefertigte Hohlwandring erlaubt das Einbringen eines Heizbands. So wird das Festfrieren der Ventilatorschaufeln am Wandring verhindert.



höher gebaut werden muss, falls der Wandring wirklich komplett rund ausgebildet ist. Deshalb haben wir den Wandring einfach beidseitg abgeflacht, sodass der gesamte Lüftkühler so klein wie möglich gehalten werden kann“, erklärt Heli (Bild 3). Ein Vorschlag, den GEA Küba gerne annahm, da deren Kunden auch auf einen kleinen Einbauraum Wert legen.



Im Kunststoff-Wandring integriertes Heizband Für Systeme im Tiefkühlbereich ist es wichtig, dass diese auch dann reibungslos funktionieren, wenn sie nach dem Abtauen wieder gestartet werden. Ein Phänomen, das dem im Weg stehen kann, sind sogenannte Eisbrücken. Diese entstehen, wenn Wasser zwischen Wandring und Ventilatorflügel festfriert und so den Ventilator blockiert. Bisher lösten Hersteller das Problem mit einem Metallschacht mit integriertem Heizband, der an der Außenseite des Wandrings angebracht wurde. „Diese Variante hatte jedoch mehrere negative Effekte“, berichtet Lich. „Zum einen



Positives Kundenfeedback zum fertigen Gerät



Bild: ebm-papst



Um die regelmäßige Reinigung weiter zu vereinfachen, lässt sich der Ventilator am Luftkühler mit einem Scharnier einfach aufklappen – dazu muss der Anwender lediglich vier Schrauben lösen. Sobald der Ventilator zur Seite geklappt ist, kann der Verdampfer direkt gereinigt werden, zum Beispiel durch Nassreinigung mit max. 3 bar (Bild 2). „Das ist ein immenser Vorteil, da die Reinigung so deutlich schneller von der Hand geht“, erklärt Steven Duncan, Leiter Technik und Forschung und Entwicklung bei GEA Küba. „Dabei sind wir das einzige Unternehmen im Markt, das den klappbaren Wandring als Standard anbietet.“ Exklusiv für GEA Küba integrierte ebmpapst auch den Klemmkasten in das Bauteil. So kann der Ventilator direkt angeschlossen werden, ohne dass ein zusätzlicher Kasten am Luftkühler angebracht und verdrahtet werden muss. Durch die ständige Abstimmung zwischen den Partnern konnte ebmpapst ein weiteres Detail umsetzen, das dazu führt, dass der Luftkühler noch einbaufreundlicher wird. „Gemeinsam mit GEA Küba stellten wir fest, dass der Luftkühler etwas



wurde so der Kühlraum mitgeheizt, was viel Energie kostete. Zum anderen verdunstet sehr viel Wasser, das dann an der Decke wieder auskondensiert und Eis bildete.“ Bei einem gemeinsamen Treffen entdeckten Lich, Duncan und Heli, dass sich durch die geschickte Gestaltung der Wandringgeometrie auch neue Möglichkeiten zur Verbesserung dieses Problems ergeben. „Da der aus Kunststoff gefertigte Wandring als Hohlkörper ausgebildet ist, können wir ein Heizband direkt in dieses Bauteil integrieren (Bild 4). So wird die Wärme dort eingebracht, wo sie auch wirklich benötigt wird. Das Heizband ist nun um bis zu 80% effizienter, da es kaum noch Wärme in den Kühlraum abgibt“, erklärt Heli. Um das Festfrieren der Ventilatorschaufeln noch unwahrscheinlicher zu machen, ist der Hohlwandring von innen mit kleinen Rillen strukturiert. Durch diese Rillen wird das Tauwasser aus dem Wandring in die Tropfwanne geleitet (Bild 5). Doch nicht nur das Heizband macht das System effizienter. Alle Ausführungen des Luftkühlers sind auch mit EC-Technologie verfügbar. „Damit lässt sich die Energieaufnahme im Vergleich mit der AC-Technologie um durchschnittlich 30% senken“, erklärt Duncan. „In Einzelfällen sind sogar bis zu 67% möglich.“ Die Ausführung mit EC-Motor bietet zudem den Vorteil, dass sie deutlich weniger Wärme in den Kühlraum einträgt und sich bei der regelbaren Variante über ein Signal von 0 bis 10 V einfach und bedarfsgerecht regeln lässt (Bild 6, nur online).



Bild 5: Integrierte Wasserablaufrillen verhindern beim Abtauprozess die Tropfenbildung und Wasseransammlung im Wandring.
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Seit gut einem Jahr ist die neue Luftkühlerreihe von GEA Küba nun im Markt. „Die Rückmeldungen unserer Kunden sind durchweg positiv“, berichtet Lich. „Bereits als wir einen reifen Prototyp auf der Chillventa 2012 vorstellten, wollten die ersten Kunden das Produkt schon bestellen.“ Zudem hatten einige Standbesucher den Wunsch den Strömungsgleichrichter nicht von hinten, sondern von vorne mit dem Ventilator zu verschrauben um die Demontage zu Reinigungszwecken zu vereinfachen. Dank der engen Zusammenarbeit von ebm-papst mit GEA Küba konnte dieses Kundenfeedback aufgenommen und noch vor dem Verkaufsstart umgesetzt werden. So profitieren die Kunden auch in diesem Punkt von einer engen Entwicklungspartnerschaft, die beide Seiten in Zukunft gerne fortsetzen möchten. // KR ebm-papst +49(0)7938 817006
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CONDUCTION COOLING



Flexible Wärmeleitkörper für effiziente Wärmeabfuhr Zur effektiven Wärmeabfuhr beim Conduction Cooling hat Pentair flexible Wärmeleitkörper (FHCs) aus Metall entwickelt und zum Patent angemeldet. Diese FHCs (Flexible Heat Conductor) sind besonders gut geeignet für kleine Single Board Systeme und größere Systeme, die nicht mit Luft gekühlt werden können. Auch bei Embedded-Systemen, die aufgrund ihres Einsatzbereiches komplett geschlossen sein müssen, stellen die FHCs die notwendige Wärmeabfuhr sicher. Bisher wurde in den ge-



nannten Anwendungen die Wärme vom Prozessor über feste Metallklötze und aufgeklebte Wärmepads oder Wärmeleitpaste an das Gehäuse abgeleitet. Nachteile sind hier die Wärmeleitwerte des Pad- oder des Wär-



SCHALTSCHRANK-KÜHLUNG



meleitpastenmaterials und die Tatsache, dass nur bis zu einem gewissen Grad die Höhentoleranzen der Prozessoren ausgeglichen werden können. Die FHCs sind aus Aluminium gefertigt, das einen sehr guten Wärmeleitwert aufweist, und in der Höhe flexibel. Dadurch können z.B. unterschiedlich hohe Prozessoren durchgehend kontaktiert werden und Höhentoleranzen spielen keine Rolle mehr. Ermöglicht wird dies durch einen Wärmeleitkörper, der aus zwei ineinander greifenden Körper be-



steht, von denen einer Kontakt zum wärmeabgebenden Bauteil (z.B. dem Prozessor) hat und der andere in vertikaler Richtung gegenüber dem ersten Körper verschiebbar ist. Zwischen den beiden Körpern sitzt eine Feder, die den oberen Körper nach oben gegen die Innenseite des Gehäusedeckels drückt. Die Verlustwärme wird zuverlässig transportiert und über die Gehäuseoberfläche an die Umgebung abgegeben. Pentair



LÜFTER



Online-Kalkulator für Kühlsysteme Weniger Geräuschpotenzial



Mithilfe Online-Kalkulators für Schaltschrankkühlsysteme von AMS Technologies kann man schnell bestimmen, welche Kühltechnologien (Heatpipes, TEC oder Kompressoren) geeignet sind. Gleichzeitig kann der Nutzer aus dem Sortiment von Standard-Schaltschrankkühlsystemen die richtige Lösung



auswählen. Luft/Luft-Modelle kühlen Elektronikbauteile auf eine geringfügig höhere Temperatur als die Außenlufttemperatur. Die Luft im Innern des Schaltschranks zirkuliert, um die Bildung von heißen Stellen zu verhindern. Flansch- und Neoprendichtungen verhindern das Eindringen von Schmutzpartikeln. Es gelangt keine Außenluft in das Innere der Anlage. Korrosionsbeständige Beschichtungen und eine optionale Edelstahlkonstruktion schützen vor Beschädigungen in schwierigen Umgebungen oder in Umgebungen mit starker Korrosion. AMS Technologies



Die von SEPA Europe angebotenen Lüfter von Adda sind auch als temperaturgesteuerte Version lieferbar. Dabei regelt ein Sensor an der Nabe des Motors die Drehzahl linear mit dem Temperaturanstieg. Wenn der Luftstrom an der Austrittseite unter 25°C liegt, dreht der Lüfter bei gut der Hälfte der späteren Nenn-



drehzahl. Diese wird bei einem warmen Luftstrom von ca. 50°C erreicht. Zwischen Raumtemperatur und 50°C erhöht sich die Drehzahl linear und stufenlos. Vor allem Geräusch und Stromaufnahme nehmen bei abgesenkter Drehzahl stark ab. Beim AD 1212HB-A78 wurde bei 25°C und einer Drehzahl von 1150 U/ min eine Stromaufnahme von 54 mA und ein Geräusch von 24 dB(A) gemessen. Überdies wurde bei einer Temperatur von 50°C und einer Drehzahl von 2080 U/ min eine Stromaufnahme von 155 mA und ein Geräusch von 39 dB(A) detektiert. SEPA



Kühlung maßgeschneidert    



Extrudierte Druckguss- und Flüssigkeitskühlkörper Riesige Profilauswahl, mit und ohne Clipbefestigung Komplette CNC-Bearbeitung und Oberflächenveredelung Thermische Simulationen und individuelles Kühlkörperdesign



CTX Thermal Solutions GmbH · Lötscher Weg 104 · 41334 Nettetal · Tel: +49 2153 7374-0 · Fax: +49 2153 7374-10 · www.ctx.eu · [email protected]
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Wie man Wärmeentwicklung richtig entgegenwirkt Mit zunehmender Komplexität und Miniaturisierung steigt die thermische Anfälligkeit elektronischer Bauteile und Baugruppen. Mit speziellen Schutzvorrichtungen lässt sich dies verhindern.



D



sionierten Hitzesenken bis zu großflächigen Profilkühlkörpern. Zu den Kleinkühlkörpern mit einem Wärmewiderstandsbereich von >16 K/W zählen die Finger-, Aufsteck-, Einlöt-, SMD- und UKühlkörper. Sie werden zum Beispiel von Assmann WSW aus verschiedenen Materialien angeboten, vom gestanzten Aluminium mit Plattenstärken von 0,6 bis 1,5 mm bis hin zur Kupferlegierung C1100, nach Bedarf auch eloxiert, voll- oder teilverzinnt. Kupfer bietet mit ca. 380 W/(m*K) eine bessere Wärmeleitung als Aluminiumlegierungen mit ca. 220 W/(m*K). Das bedeutet jedoch nicht, dass Kupferlegierungen immer



zu bevorzugen sind. Denn man sollte die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Applikation unbedingt berücksichtigen. Um niedrigere Wärmewiederstände zwischen 6 und 16 K/W zu erzielen, reichen gestanzte Kühlkörper mit ihrer leichten Bauweise nicht aus. Hierfür bieten Hersteller wie Assmann WSW Kühlkörper aus Strangpressprofil in Standardlängen mit und ohne Lötstifte. Dabei werden ausschließlich extrudierte Profile der Legierungen AL6060 und AL6063 verarbeitet. Die in Asien meist verwandte Legierung AL6063 ist etwas „weicher“ als die europäische Version AL6060 und kann somit je nach Profilkontur bzw.



Bild: © Inga Nielsen - Fotolia



ie Absenkung der Arbeitstemperatur um nur 10°C kann bei bestimmten elektronischen Baulementen eine Verdopplung der Lebenszeit bedeuten. Grund genug für ein durchdachtes Thermomanagement. In aktuellen Systemen kommen hierfür Sensoren zum Einsatz, die die Temperatur überwachen und steuern. Für optimalen Schutz sollte das Wärmemanagement jedoch vor der Auswahl des Sensors bedacht werden. Eine große Palette an Standardprodukten bietet für praktisch jede Anwendung und jede Art der Wärmeentwicklung eine Lösung. Sie reicht von platzsparenden, klein dimen-



Wärmemanagement: Rauchmelder detektieren zuverlässig Brandgefahren. Hier sind Zuverlässigkeit und eine lange Lebensdauer wichtige Eigenschaften.
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Bild: Assmann



WÄRMEMANAGEMENT // KÜHLKÖRPER



Bild 1: Das individuelle Profil V9387 zeigt, dass es für jede Anforderung eine Lösung gibt.



Bild 3: Breites Profil von 436 mm aus zwei miteinander verschweißten Kühlkörperprofilen



Bild: Assmann



Bild 2: Dekoratives Flachprofil mit homogener, schwarz eloxierter und gebürsteter Oberfläche



Rippengeometrie einen Vorteil in der Profilherstellung bieten. Die Standardkühlkörper umfassen ein breites Spektrum mit Standardlochbildern, eingepressten Lötpins, Gewindelöchern oder bereits extrudierten Gewindekanälen. Bei Kühlkörpern mit Lötstiften entfällt eine Verschraubung, da sie zusammen mit der Komponente aufgelötet werden können. Profile mit extrudierten Gewindekanälen bieten dafür den Vorteil, dass die elektronischen Bauteile ohne separate Bearbeitung (Lochung und Gewinde schneiden) mit dem bestehenden Kanal montiert werden können. Welche Variante vorzuziehen ist, entscheidet auch hier letztendlich die Applikation. Bei den Strangpressprofilen stehen ebenfalls verschiedene Standardprofile zur Auswahl mit Profilbreiten bis zu 600 mm. Mit einer großflächigen, teilweise kannelierten Rippengeometrie erreichen sie einen Wärmewiderstand von 
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